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Czartorysk in die ru��i�cheHaupt�tellungein.

5 Offiziere und 660. Mann gefangen genommen und 3 Ma-

Y _ gari�chenStreitkräfte

1915.
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Der Wiener amiliche Bericht,
| Wien, 3, November.

Amilich wird verlautbart:

Nu��i�<her Kriegs8�<hauprla#,
Die Kämpfe an der Stirypa dauern an. Die

Nu��en�eztenVer�tärkungenein. Nördlich von Buczacz: brach
ein ru��i�cherAngriff unter un�eremFeuer zu�ammen.Nörd-

lich von Vieniawa wurde den ganzen Tag erbittert um den

Be�ibdes Ortes Siemikowce gekämpft. E

Der ge�ternmitgeteilte Gegenangriff ö�terreichi�hainga-
ri�hex Truppen führie na< wech�elvollemGefechte in den

Nachmittags�tunden zur Vertreibung der Ru��enaus Dorf
und Meierhof. Ja der Nacht griffen neue ru��i�cheKräfte

cin, �odaßeinige Häu�ergruppen wieder verloren gingen.

Heute wird weiter gekämpft, Auch am Teich nördlich von

Siemikowce �indKämpfe im Gange.
Die unter dem Be�ehldes Generals von Lin�ingen

�tehendenö�terreichi�ch-ungari�chenund deut�chenStreit-

lräfte brachen mit ihrer Stoßgruppe bei Bielgow we�tlich
Es wurden

�inengewehreerbeutet e ZA

Son�ti�tdier Lageim Nordo�tenunverändert.
f Jtalieni�cher Kriegs�chauplas,

Die Fialiener �eztenihre auf Görz gerichtetenAn�lren-
aungen an der Front von Plavabis ein�chließlichdes nörd-

lichenAb�chnitiesder Hochflächevon Doberdo uninter-
brochen fort. Ge�ternE

wieder �ehr�tarkeKräfte an;

ie en überall abgewie�en.
: Zi

«N Kämpfen verloren mehrere italieni�cheRegi-

menter die Hälfte ihres Be�tandes. Heute nah

Mitternacht warf ein Lentluft�chi�fzahlreiche Bomben auf
die Stadt Görz ab. Î

¿
An den übrigenTeilen der Südwe�tfrontfanden keins

bemerkenswertenEreigni��e�tatt.
;

/

_Südö�tlicher Kriegs\<hauplak
Die gegen Montenegro kämpfendenö�terreichi�h-Un-

er�türmten �üdlichvon Avtovacdie

auf feindlichem Gebiet liegende Höhe Bobija und drei andere,
con den Montenegrinern zäh verteidigte Berggipfel. Beim
Sturm auf die Bobija-Stellungwurde eïn 12 cm-&e�hüß
italieni�cherHerkunft erobert.

_Vonden in Serbien operierenden verbündetenStreit-
�räftenrüde eine ö�terreichi�ch-ungari�cheKolonne in Uzice
ein. Andere È und kL Truppen �tehen�üdlichund �üdö�tlich
von Cacak im Gefecht, .

:

Südlich der von Cacak na Kra; H en Straße
und auf den Höhen �üdö�tlicz-ia is und

nordö�tlichvon Jagodina gewinnen die Angriffe der ö�ter-
rei�ch-ungari�chenund deut�chenStreitkräfte troy des
zöhe�tengegneri�chenWider�tandes überall Raum

On Kragujevac wurden 6 Ge
2

zf
Í �chütze,20 Ge�chüßroÿr*, 12 Minenwerfer, einige taufendo Gewe*re und viel

Munition und Kriegsgerät erbeutet. ‘

zi

Der

ESA des Chefs des General�tabes,
i r, Feldmar�challeutnant,
Der Kampf an der Stryya,

Aus dem Kriegspre��equartierwird gemeldet: >:zone

Ofien�ivehabe �i<nunmehr auf die ganze Ebbenea
gedehnt, Gegen Buczacz und weiter flußaufwärts bei Byur-
Xanow* rihte der Feind ein Reihe von Vor�tößen,Der
Eiwbru< gelang ihm aber nur bei Bienievag - Jm
Nachiangriffwurden die Ru��enjedo< über die Stry pa
aurü>geworfen, JA der Bogen�tellungum Táxnung-
Pol �ino ebenfalls heftige Kämpfe im Gange. Ag Ser
Strypahaben deut�cheund ö�terreichi�cheTruppen die von

Nowo�ielkavorgehenden Truppen auf 6 Brücenkopf dex
BahnKiew—Kowel zurüegeworfen,

|
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Einnahmevon [Nonastir.— Die ErklärungenAsquiths.
Der russische Bericht

gibt übex die Kämpfe an der Strypa unter dem 3. November
folgende Dar�tellung:„Südwe�tlichTarnopol (21 km) glüctie
un�erenTruppen der Uebergang über den Fszczkow-See. Sie
landeten in der Nacht auf dem anderen Ufer, über�chritten
mehrere Drahthindernislinien, die zum Teil im Wa��erer-

richtet waren, griffen den Feind an, brachten Verwirrung in

�eineReihen und töteten einen großen Teil der Deut�chen
und Oe�terreichermit d-m Bajonett. “Etwa 400 Mann wUur-

den gefangen genommen. Bei Siemikowce an der Strypa
�üdlichdes Jszczkow-Sees dauert der Kampf an. Am E
November nahmen un�ereTruppen das Dorf Rakowice ‘(4
fm �üdlichSiemikowce) und den Wald von Rakowice im
Sturm. Bis jeht i�tdie Zahl der gefangenen Deut�chenund
Oe�terreicherin den Kämpfen vom 31. Oktober und 1. No-
vember ant der Sirypa auf 80 Offiziere und 3590 Soldaten
fe�tge�tellt,“

'

x

An der Dinafront.
Ange�ichtsder �<huellenErfolge in Serbien und dex dip-

lomati�chenArbeit auf dem Balkan �inddie Betrachtungen
Überdie Kämp�ebei Dünaburg und Riga vernachlä�-
�igtworden. Un�eretapferen Truppen, die doxt unter Hin-
denburg und Eichhorn hart gegen eine ä��i�cheUebermacht
zu Tämpfen haben, verdienen aber eine volle Würdigung
ihrer �{<werenArbeit, die �ich in einem unwirilichen und

unzugänglichem Gelände ab�pielt. Jn der „Frk�. Ztg.®
�chreibthierüber der Kriegsberichter�battexDr. Friß Wert-

«Der A eines Brückenkopfes �chwanktetwas
im modernen ‘Kriegeund er entfernt �i<von �einem Ur-

recht Erheblich,So hier vor Dünaburg, wo die Ru��en
einen großen Brückenkopf vorläufig noch fe�tin ihrer Hand
haben. Beiklarem Wetter kann man die regelmäßige An-
lage der Dünafe�tungmit ihren noch erhaltenen altertüm-
lichen Wallanlagengut �ehen.Aberes �ind von un�eren
vorder�tenSchüßengräben bis zum Dünauferdoh nochgute
15 Kilometerund was dazwi�chenliegt, das i�tein Brücken-
topf, wie er �elb�tdie weite�tebisherige Auslegung die�es
Begriffes über�teigt. Sümpfe, Seen, Wälder, Hügel unv
Kuppen charalkteri�ierendas Geländeund wenn man in die
Karte mit der roten Farbe, vie den Feind bezeichnet, alle

Stellungen, Gräben und Anlagen eintragen wollte, dann

würde der ganze Sektor die�esBrückenkopfes völlig rot aus-

�chauen.Das ungeheure Men�chonmaterial,vas den Ru��en
immer no< zur Verfügung �teht,ge�tattet ihnen, beliebig
viel Stellungen auszuheben und alle die�eStellungen dicht
zu be�ezen.

’

Alles Ru��i�chezeichnet �ichin er�terLinie durch
die Quantität, durch das Ma��o&tha�te,aus. Und wenn es

un�ererQualität doch immer wieder gelingt, zwar auh dur
ge�chi>kteZufammenziehung größerer Mengen an be�timmten
Punkten, dann aber vor allem durch die Lei�tungenun�erer
Truppen die�engroßen Vorteil des Gegners auszugleichen,
wenn au< die Verlu�teder Ru��enins Rie�enhaftewach�en,
dann’ kann und muß man doch immer wieder der Zähigkett
und Hartnäckigkeit die�es �teisge�chlagenen,�tetszurückge-
worfenen und doh veg wan tapfer an�türmendenGeg-
ners die Achtung n erpagen. L

Die Ru��enshaben in all die�enKämpfenan �{<werem
Ge�chüßund an Ge�choßmaterialkeinen Mangel gehabt.
Selb�t ihre Flieger waren außerordentlichtätig. Flie-
ger �tücken werden hier viel erzählt. So das von einem
ru��i�chenFlieger, der über einem deut�cheneine' Batterie

ein�chießendenKollegen plöylih auftauchte und eine Bombe
auf ihn warf. Der Deut�cheentging ihr durch eine ge�chi>te
Wendung und das Ge�choßplatte mitten — in der ru��i�chen
Batterie. Am nette�tenaber i�die wahre Ge�chichtevon

dem EEE Flieger,ei n brBerte,E ee TiteXoppe baufen wollte un
|

cfißer erzählte,
| e

TeeFürer,General Evert, habe bei ihm eine Ho�ebe-

E E Die!NiemalmecuntDac!V6i Ute ent. ” ,
N

A IO iS beim näch�tenErkundungsflug belam der Ge=

iteral�eineHo�emit quittierter Rechnung und freundlichem
Begleit�chreiben,wenu �ieihm nicht vom Finder unter-

�chlagenwurd. Fi Tru dronders �<werfür un�ereTruppen waren d?e
ä a ver Schwierigkeit des Nach�<ubs. Zwar i�t

AE
ße Straße Wilkomierz—Dünaburg in guiem Zu�tand,N i hatte gar vicle Truppen zu ver�orgen und die voll-

aber ie
2 ahnen waren von den Ru��enauf lange Zeit zer-

�purigen3 Gelände war für die Verteidigung denkbar gün=-
A Zelbitim vorder�tenGraben konnte un�erArtillerie-
EL

faum 100 Meter bis zur näch�tenBodentwelle überz

beobachter Per trofflichen Fliegeraufklärung und der hohen

�ehonurrheitverArtillerie verdankt man den Erfolg. F<

�prung, dem Fluß und der darüber führenden Brücke, oft |

Nr. 260,

90. Fahrgang.

General-Anzeiger
und O�tpreußen,Po�enund das ö�tlichePommern.
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] fah Stellungen, die Hinter �<üßendenSeenplatten und
Waldrändern glänzend gewählt waren. Rüc{�ichtsloswareu

ganze Wälder niedergelegt, um: freies Schußfeld zu haben.
Breite Drahiverhaue, �tarkeingedeclte Unter�tände,dem Ec-
lände prächtig in der Markierung angepaßie Deckungen —

vas Ganze �chienuneinnehmbar. Wenn aber un�ereArtillerre
den Waldrand befunkte und Duyende von Bäumen, mäch-
tigen Tannen und Kiefern, �plitternd und kraciend über tie

eigenen Gräben �türzten,dann war der Aufenthalt in die�en
Wald�tellungen doch re<t ungemütlich und die Ru��enhielien
p�ychi�chden Angriffen nicht lange Stand. Hie und da
gelang uns au gerade in dem {wer über�ehbarenSumpf-,
Seen- und Waldgelände eine {öne Ueberrumpelung. So
erhielt diefer Tage vor ver�ammeltem Bataillon ein einfacher
Muz?ketier das Ei�erne Kreuz er�terKla��e.Er war allein
durch einen See gewatet und hatte das feindliche tiefe Draht-
verhau in 25 Meter Breite in mühevoller Arbeit dur@-
�<nitten.Dann kro< er zurück und holte 12 Kamerader,
die mit ihm an dem nebelfeuchten Tage unge�ehenhinübers
Lamen, mit Hurrage�chreiaus einer Mulde hervorbrachen, die
Be�azung einer die Stellung beherr�chendenKuppe — 50
Mann — gefangen nahmen und dadur< eine ganze aroe
und breite St-llung der Ru��enzur Aufxollung brachten.

Der Brückenkopf Dünaburg der Ru��enver»
engert �ichallmählich immer mehr. Die Rü��enwerfen
�tets neue Truppen. hierher, teil �iewi��en,daß hier der
Schlü��elzur ganzen Stellung hinter der Düna i�t.
liegt weiter nördlich ihre Verbindungsbahn na

benußbar, es be�tehen aber �icherlich‘andere gute Vérbtns-
dungen die�er�tarten Frontlinie. Die Ru��enfühlen �ihhier
be�onders ftark und ba�ierenauf die�eans Meer �ichanleh-nende Stellung ihre heftigen Angriffs- Und. Durchbruchss
ver�uche. Ueber kleinere lokale Erfolge �ind�ietroy wahrerHekatomben von Opfern niht hinausgekommen. Un�ere
Front hat wie im We�ten�tandgehaltenund fo“ver Etappedie Möglichkeit gegeben, in langen {weren Arbeiten Las
Straßen- und Ei�enbahnnetzhinter der Front wieder in
Stand zu �chen,�odaßdie Fragen des Nach�<hubsvon Mu-
nition, Proviant (und Po�t) keine Schwierigkeiten mehr be-
reiton. Er�tdurch die�e Arbeiten, die notgedrungen einen
Still�tand der Operationen vorne mit �i<bringen, weil man
ohne Sicherung der rü>wärtigen Verbindungen nicht blind=-
lings dem Gegner nachlaufen kann, wird die Ba�is ge�chaf=
fen, aus der heraus �icheine neue Tätigkeit entwi>k*ln kann.
Die Ru��enwerden die unterbrochene Kampftätigkeit-un�erer
Truppen �chonnoc< kenne lernen.

Der Rückzugder Serben,
(Drahtmeldun g.)

„Petit Pari�ien“meldet aus At hen: Der �erbi�cheNü>-

zug wird immer �{<wieriger. Der Abtransþporti der

engli�chen Truppen nah Gewagheli und Doiran wird die
*

ganze Woche fortge�eßt.
i

y

Wie der „Köln. Zig." aus Kopenhagen ger: “et wird,
lauten die aus Serbien in Athen einlaufendvben Nachrichten
immer beunruhigender für die Serben. Mona�tirx
foll bereits von den Bulgaren be�ebvt_ �ein. Die

Serben �cheinengezwungen zu �ein,�ichna< Albanien zurük-

zuziehen.
:

E
/

Mehrerè Berliner Morgenblätter berichten: Der Vors

mar�chdes bulgari�chenHeeres über Veles (Köprülü) hin=-
aus dauert fort. Die Nachricht, daß Mona�tirbereits von den

Bulgaren be�etzt�ei, i�t�honbe�tätigt.

Zur Lage! der Serben �chreibtder „Temp3“: Die Alli-
ierten können die bereits herge�tellteVérbindung zwi�chen
den Mittelmächten, Bulgarien und der Türkei niht mehr
verhindern. Durch die Ver�orgung Bulgariens und der
Türkei mit Kriegsmaterial über die Donau wird die

Orientlage gugun�ten un�erer Feinde ver-

be��ert.
:

;

j

„Petit Pari�ien“meldet aus Saloniki, daß die Gez
�andten der Alliierten Krajew overla��enhaben, um �ich
in Mitrowißha niederzula��en,

'

DN
Die Stadt Mona�tiroder, wie �iedie Serben nennen,

Bitolj �pielte im Kriege der Balkan�taatengegen die Türkei
eine große Rolle. Hier erlitten die Türken genau um die�e
Zeit vor drei Jahren eine empfindliche Niederlage, die �ie

:

“Tri doit dritteJil dicasSatt

' | 1 < Riga
�chonim Feuecrbereih un�erer Ge�chüßeund i�t kaum -mehr_

Y



zwans, das gänzeGebie?,as den an Albanien und Grie-
cenland �ioßendenRaum umfaßt, zu räumen,
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__ Die Orte Gewgheli und Doiran liegen an der �erbi�{h-
_Lriechi�chenGrenze. Mitrowißga i�tnördlich Pri�chtinanah
Montenegro zu gelegen.

i _____ Rriegsbannware für Bulgarien,
_ Franzö�i�cheBlättermelden aus Saloniki, daß eng-
li�cheSchif�eim Ägäi�chenMeere zahlreiche griehi�<e
Segel�chiffe kaperten, welche mit Kriegsbann-

, ware für Bulgarien beladen waren. A

König Peter an der Fronf.
E Sofia, 3. Noveinber.

_ Nach dem amtlichen Bericht vom 1. November wurde
die Linie Tzvvelobrda—Bukovo—Tartarskapole—Veli�ej2-
vica erreicht. Dorf Svrljig und Plesberg wurden genommen.
Nach der Einnahme von Bela Palanka machten wir weitere

Fort�chritteund eroberten vier Ge�chügze�owie eine aroße
Menge Kriegsmaterial, König Veter vou Serbien
war an die�er Front anwe�end und ermunterte
�eine Truppen unter der Ver�icherung,daß die engli�<-
franzö�i�chen Truppen der �erbi�<hen Armee

“du Hilfe eilen. Jn der Gegend von Strxrumißza
machten wir 600 Gefangene und erbeuteten vier Ge�chützeund
¿wei Ma�chinengewehre.
von Kragujevac in Brând ge�teckt,Die Stadt wurde am
Nachmittag von den Verbündeten be�etzt,

über die Erklärungen des engli�hen Mini�terprä�identen
As3quith, die wir ge�ternkurz ' erwähnten, verbreitet Das
Néuter-Büro folgenden auëführliher Berichte

E As quith wurde mit lautem langandauerndem Beifall be-
grüßt, al3 er �i<herhob, um �eineErklärung abzugeben.
Nachdem er das Bedauern und. die Sympathie des ganzen
Hau�es für. den König zum Ausdru> gebracht hatte, de��en
Verleßungglüdclicherwei�eniht �chwer�ei,�agte er: Die
Erklärung, die ih abzugeben im, Begriffe bin, wurde durch

Um�tände verzögert, die ih niht ändern konnte. J< werde
als Haupt der Regierung �pre<en (Hört! hört!) und die

: Lage, wie �iejebt i�tund wie �ieerwartet werden länn, �o
gut es geht, dex Nation �childern,die, wie ich glaube, heute

‘eben�o ent�chlo��eni�t,wie je (Lauter Beifall), den Krieg bis

“¿um erfolgreichen Ende weiter zu führen (Erneuter Beifall),-
und die der Regierung, wie immer �ièzu�ammenge�eßt�ein

____môge,vextraut, daß �iealle Mittel anwende und wenn nötig
alle Quellen er�chöpfenwird, um un�ergemein�ameshöch�tes
Gel -ZuUerreichen, (Lauter Beifall.) Es i�twahr, daß heute

_ der Himmel teilwei�ebewöllt

i�t. Die�erKrieg war, wie alle Kriege, re i< | (ber-
—_ra�chungen und Enttäu�chungen für alle Beteiz
_ Tigten. Von die�emLande �cheinter in die�emAugenblicke

vor allem drei Dinge zu erfordern: Richtigen Sinn für Die.

Ausbli>e, grenzenlo�eGeduld und einen uner�chöpflichen
“Lorxat an Mut zur Tat und zuin Ausharren. (Beifall)

Als wir den Krieg begannen, �chi>tenwir �e<sJufan-
_ terie- und drei Kavalleriedivi�ionen na< dem Aus?and.

Sir John Fren < befehligt fa�teine Million Mann. (Lauter
Beifall.) Dazu kommen die Truppen an den Dardanel-

fen, in Ägypten und auf den anderen Kriegs�chau-
“plägen, die ‘Re�erven in den Garni�onen für die Verteidi-

gung des Vereinigten Königreichs und der �ernabliegenden
“Teile des Reiches. Wie konnte ‘eine Nation, die niemals

eine Militärmacht �einwollte, die �ich�tetshaupt�ächlichauf
“ihre Flotte verließ die�egiganti�<heMacht haupt�ächlich

aus der männlichen Bevölkerung des Vereinigten Königreichs
“ aufbringen? Während der lebten 15 Monate haben wir

“eine no< nie dagewe�eneZahl von Männernfür die Armee
“

angeworben, wobei ‘die Flotte niht mit eingerechnet i�t.

Der Beitrag Jn diens i�thervorragend und wohlbekannt,
Kanada hat 96 000 Mann zu den Expeditions �treitlräften

“

geliefert, Au�tralien 92000, Neu�eeland 25 000,
Südafrika hat nach �einemerfolgreichenund glänzenden
Feldzug im Damaralande wichtige Kontingente e de:

“Dien�t in Zentrakl- und O�tafrikazur Verfügungge�telltund

außerdem 6500 Mann für den Dien�t in Europa cphviava
(Beifall); Neufundland hat außer einem wi tigen

“Beitrag zur Flotte 1600, We�tindien 2000E LE
<i>, Auch Ceylon und die Fid�chi-ZFun�e?nYaven

“Kontingente ge�andt. (Beifall) et
“Seit Beginn des Krieges hat die Marinekrans3-
portabteilung für die Armee allein 2% Millionen

“Offiziere und Mann�chaften, 320000 Kranke, Ver=

“ wundete und Pflegerinnen, 2% Millionen Tonnen Provt=-
“ant und Munition und 800 000 Pferde, Maultiere und a=

_—

M erden. Es i�tbemerkenswert, daß die Verlu�te an

Len git‘die�engiganti�chenOperationen über See Hedeit-

tend geringer waren, als ein Zehntel Prozent. (Beifall)
“Seheglaube nicht, daß in der Ge�chichteder Welt irgend eine

Nation irgend eines Zeitalters einen ähnlichenRekord auf-
_ guwei�envermag. Die�e Zahlen  �{=ließennicht die Milli-

“onen Tonnen an Vorräten, haupt�ächli<han Kohlen und “

‘ein, die für die Flotten der Alliierten verfrachtet worden �ind.
“Daneben gedenken wir der Männer un�erérgroßenFlotte,die innebelhaftenFernen leben, unbemerkt und ohne daßman von

ihnen We�ens macht, die aber doh mit einer Tüchtigkeitund
_

Wach�amkeit,die man unmöglich�childernund würdigen
ÜR URI Bia Wädi 120d REO BBU a

>

HA

Die Serben hatten das Ar�enal
|

“Artilleriekamy?auf Gallipoli.
fs

(Drahtmeldung.)

Kon�tantinopel,3, November.
Das Hauptquartier teilt mit:
An der Dardanellenfront dauerte das örtliche

Feuergefeht mit �tarkengegen�eitigenArtilleriekäm y-
fen an. Ein Torpedoboot bei Ari Burnu und zwei

Kreuzer bei Seddul- Bahr nahmen an die�emFeuer teil.

Un�ereArtillerie zer�törtefeindliche Stellungen bei Kan�ilirt,
|

bei Ari Burnu, kurz vor un�erem rechten Flügel bei Seddul.
Bahr. Un�ere anatoli�chen Kü�tenbatterien verjagten ein

feindliches Transport�chiff,das �i<hder Landunagsftelle bei
Seddul Bahr zu nähern ver�uchte.

An der Kauka�us front �{lugen wir einen feind-
lichenÜberfall im Ab�chnittvon Narman zurü>,

Mus dem Kaukasus,
__(DraHhiíimeldunag.) |

Wie Kon�tiantinopeler“Blätter aus Erzerunt erfahren,
ivurden die Ru��enin der Umgebung von Olty zurüge-
ivorfen und ließen eine Menge Waffen auf dem Plave. Ru�-
�i�cheGefangene erzählen, daß zwi�chenden ru��i�chenTrup-
pen und Eingeborenen, die anderer Nationalität angehören,
große Feind�eligkeiten herr�chen.Die nichtru��i-
�chenTruppen würden �trengeüberwacht. Ein Soldat, der |
gegen �einenRegimentskommandeux eine Bombe geworfen
habe, �ethingerichtetworden,

KaïserWilhelm, der Sultan undKönigFerdinand.
Die „Frankf.Ztg.“ meldet aus Kon�tantinopel:

Aus Anlaß der Her�tellungder Verbindung mit dem Orient
und der Freilegung des Donauweges �andte Kai�er
Wilhelm an den Sultan telegraphi�h�eineherzlich-
�ienGrüße und Wün�cheunter Hervorhebung der iwweittragen-
den hi�tori�chenBedeutung des Ereigni��es.Der- Sultan hat
in gleich warmex Wei�edas Telegrammdes Kai�ers�ofort
erividert, }

Wie das W. T, B. erfährt, hat der Kai�eraus die�em
Anlaß au< mit dem König von Bulgarien Telé-

AsquithsErklärungenim
Die bunte Zu�ammen�etnngdes eugli�hen Heeres. — Wo bleibt vie engli�heFlotte? —

|

| im Drient, =

Finanzen und Rekrutierung. :

befinden �i<hjezt in mäßiger Entfernung von Bagdad.

gramme gewech�elt.

(Interhaus.
Die Kriegslage

Tann, dem

niht nur
ganzen Reiche einen Dienfi leîften, indem �ieun3

OS Degene
“�ondernauc offenenMee / i

dis zum anderen von deut�chenKreuzern und au<
ganzen deut�chenHandelsflotte ge�äubert Haben.

Wo i�tfei € große Flotte, von der �oviel ge�pro=-
chen,auj] die �oviel Wi��en�chaftund Geld ver�chwendetwor-
den ift, die eine ewige Bedrohung des Vereinigten Köntig=-
reiches dar�tellen�ollie? Sie i�tin der O�t�ee einge-
[<lo��en und darf �ichnicht auf irgend einem Meere
zeigen, wo �ieangegriffen und abgetan werden könnte. (Und
wohin hat �ichdie engli�cheFlotte mit ihren Rié�enzahlen
feige verkrochen ??. Die Red.) Nach 15 Monaten Krieg �ind
die ge�amtendeut�chenAES auf vereinzelte, �tändig
abnehmende Ver�ucheeiniger weniger ver�tohlenerUnte r-

�teboote be�chränkt,die viel mehr un�{<uldigeZivilper-
�onenauf den Grund des Meeres �chickten,als uns militäri-
[chen Schaden zuzufügen vermochten.

Sich den - ver�chiedenen AL E �haupläßen zu-
wendend, betonte A3quith, daß die Deut�chenauf dem w e �te

Tichen Krieg83�<auplab im Ganzen �eitlebten April
keinenFuß Boden gewonnen hätten. Er fügte Hinzu, daß
dies noh ein �ehrmilder Ausdru> für die Schilderung der
Lage �ei. Bezüglich des ö�tlichen Kriegs�chauplatzesver-
�icherteAsquith, daß England das größte Vertrauen zu der
_Fühigfkeitdes großen Alliierten Rußland habe, \<ließli<
und in nicht âllzulanger Zeit die Flut der Inva�ion zurü>-
zudrängenund das Verfahren umzukehren. Sich dem bri-

ti�chenFeldzuge in Me�opotamien zuwendend, den
als wichtig und"durchaus erfolgrei< LEE te As3-
quith: Nach einer Reihe glänzender Land- und Flußkämpfe

|

�ind die Türken über den Euphrat und Tigris þ
getrieben worden. Die Truppen des Generals Nixous

er

Zh glaube niht, daß es im ganzen Kriege eine Reihe von

Kämp�engegeben hat, die �orgfältigererwogen und glängen-
der und mit be��ererAus�ichtauf den �ließlichenErjolg
durchgeführt worden �ind. - ZE 2h

_

Bezüglich der Davdanellen �agteAsquith: Der
Flotienangriff auf die Dardanellen

war �ehr �orgfältig vorbereitet, vom ö�i�chenMarine=-
mini�terium rüclhaältlos gebilligt und wurde vom Großz-
�ür�tenNikola i, der die ru��i�chenArmeen befehligte, b ex
gei�tert aufgenommen. Der Großfür�tglaubte, der
Angriff würde Rußland im Kauka�ushelfen. Man betrach-
tete den Angriff als eine rein maritime Operation. Asquith |

erklärte �odann,er nehme den vollen Anteil der Ver
antwortlichkeit für die Unternehmung auf|
[i < und wei�eden Ver�uchzurü>, einen Tadel an die Per=
�ondes einen oder anderen Mini�terszu heften. Nichts �ei
hervorragender gewe�en als die Dien�te der hritis
�chen Unter�eeboote. Bis zum 26. Oktober hätten
�ieim Marmarameer zwei Schlacht�chiffe,fünf Kanonenboote,
ein Torpedoboot, acht Transport�chiffeUnd 197 Proviant-
�chiffealler Art ver�enktoder be�chädigt.Das Er�cheinen
deut�cher Unter�eeboote habe die Gefahr un

geheuer vermehrt, aber �<ließli<h�eieine Anzahl be-
�onders kon�truierterSchiffe nach dem Mittelmeer ge�chickt
worden, die glänzende Acbeit verrichtethätten (Beifall). Die
Flotte habe während des ganzenFeldzuges alle Schwierig- |

keiten überwunden und die Verbindungenmit der Armee
aufrecht erhalten. Wenn man die Operationenan den Dar- |

danellen beurteile, mü��eman fragen, was ge�chehenwäre,
wenn �ieni<t untèérnommen worden wären. Wahr=-
�<heinli<wären daun die Ru��enim Kauka�usin ern�tliche
Gefahr geraten, auh hätten die Türken einen großenAn-
griff auf Ägypten oraani�ierenkönnen,während die
Expedition in Me�opotamien viellei<ht ganz ver-

nihtet worden ‘wäre. Währendder ganzen Zeit bis jet
hielten un�ereTruppenGallipolife�tundhalten dort noch 1

4

4

hunderttau�endeTürken fe�t,die verhindert wurdeit, it à

deren Gegêénden unérmeßlihen Schaden“anzurichten. Be<
¿züglichdes 0

Balkans M
erinnerte Asquith diejenigen, welche den Vorwurf erhobet;
daß die Alliierten zu �pätkamen, um die Serben wirk�amzu A

unter�tüßen,daran, daß bis zum leßten Augenbli> der �tärk�te|
Grund für die Annahme be�tand,daß Griechenland �einemY:
P�lichten gegenüber Serbien nachkommen werde. Asquith

|

x
fuhr fort: Die Regierung und das Volk des Vereinigten |

|

Königreichs und, wie ih weiß, i�tdas au< die An�icht.von F
Frankreich und Rußland, Xönnen niht erlauben, Fo
daß Serbien ein Opfer die�er fin�teren, ru<- FF
lo�en Kombination werde. (Beifall.) “Der fran=
zö�i�cheund der briti�cheGeneral�tabhaben die Angelegen- FF
heit gründlich beraten und es be�teht ab�olüte Einigkeit F

zwi�chenuns nicht nur bezüglich des“ anzu�trebendenZieles, |
�ondernauch bezügli<h dex Mittel. Un�er Zu�ammengehen Fk
wird in freund�chaftlicherWei�eund in voller Überein�tim- W;;

mung miteinander ge�chehen,die dur< die Anwe�enheitY
Jofjres einen �ichibarenAusdru> erhalten habe. / Serbien PWM
Laun ver�ichert�ein,daß �eineUnabhängigkeitvon uns als FF

ver LE‘we�entlichenZiele des Krieges betrachtet wird. Ya
eifall.

:

Ee
Asquith wiederholte �odannden Aus�pru<hLloyd Ge« Fi

orges bezüglichder drei Funktionen, die Großbritannien als FF
Teilhaber der Entente zu erfüllen habe, und jagte — �ihder |S
finanziellen Aufgabe zuwendend —, 2

:

J

die Finanzlage �eiern�t,
Er wies varauf hin, daß Großbritannien allein unter den FF
Kriegführendenfortfahre, Gold auf den Markt zu bringen, |

und fügte hinzu, England könne troy �einesReichtums und Ar
�einerHilfsquellen die Finanzla�tnicht länger tragen, außer.FF"
wenn von �eitender Regierung und der Einzelper�onen pein
lich�teSpar�amkeit geübt werde. Er �ei kein Pe��imi�tim
die�erBeziehung. Die Lage Englands �eiim Vergleich

guderjenigen Deut�chlands gün�tig. Deut�chlandverbrauche |

weit mehr als es erzeugen oder exportieren könne. Seine A
Lebenshaltung �eiaúf einen Punkt herabgedrüdt,wo eine WZ
geringe oder gar feine Re�ervemehr übrig bleibe, Bes *
züglich der :

|

fa Nekrutierung
;

�agteAsquith, er glaube, der Plán Lord Derbys werde it -F;
Jeder Geletaazufrieden�tellendwirken. Er hege nicht
die gering�teFurcht, daß die Notwendigkeit eintreten Anoh über die�egroße nationale Kraftan�pannung,die m idem herzlichen guten Willen aller Parteien des Staates

nunter: Mitwirkungder Arbeiterführerunternommen we Ehinauszugehen; aber, fügte ex hinzu: JO werde vor nichis |
halt machen. Jh bin ent�chlo��en,die�enKrieg zu gewinnen, f
(Lauter Beifall.) Lieber als den Krieg nicht Ewürde ih hintreten und allen ei O

O die fi: Fi
Anhänger des Freiwilligen-Sy�tems �ind,�agen,daß wir un ;

mü��en;wa3 noh notwendig i�t. (Beifall) i“ E
Asquith \{<loß: Jh habe ver�ucht,dem Hau�edie ganze F«

Wahrheit zu erzählen und keinen Ver�uchgemacht, miß- F

alüdte Unternehmungen und Unzulänglichkeitenzu verber-5
gen. Jh möchte aber gern noh etwas über meine per�önÀ
liche Stellung �agen. Niemand hatte einen größerenAnteil
an der Verantwortung für die Politik des Landes in je

|

arößten Augenblicke, als der Krieg ausbrah. Wir hätte
Uns von die�er ;

€ ifendfien TragödiederMen�chheit

Eértvitweten Fraue enen Ka en den,]
der wün�chtund auh nur daran denti, daß Großbritanien
anders hätie handeln können? J< glaube uicht, Went
mein eigenes Herz und Gewi��enbis..in die tief�tenTiefen
erfor�chte,würde ich, niht die große Ent�cheidungWIDE
rufen und unge�chehenmachen. Jch bin eben�overtrau
ensvoll wie vor 15 Monaten, daß wir die gerecht
Sache zum �iegreichenEnde führen werden. (Beifall.)- Jh
will die mir auferlegte Bürde nicht. von mix abw Ää

zen, bis i< weiß, daß i< �ieni<t mehr tragen kännun

daß andere ihr be��er gewach�en find. (Beifall
Wenn es Augenblicke gibi, wo wir in Ver�uchung.gerate

h

fleinmütig zu �ein,laßt uns die Frage an uns richten, }
welches Jahr un�erer Ge�chichte.mehr beitrug, das Bets(5
trauen in die Männer und Frauen un�eres Volkes zu re<t-

ertigen. (Beifall) Es brachte uns eine unvergänglicheA
e�chichte,die lezten Stunden Edith Cavells, die den.

tapferen Männern unter uns eine gewaltige Lehre mutigen
Verhaltens gab. Jm“ Vereinigten Königreiche und alle

Dominions der Krone gibt es Tau�ende�olcherFrauen. Vor |

Jahresfri�t wußten wir niht, daßwir, Gott �ei Dank, #
lebende Bei�pielealler Tugendenbe�itzen,die das Reich auf
bauten und �lüßten.Wir wollen uns ihrer würdig erwei�e
und bis ans Ende ausharren. (Lautex Beifall.)

|
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�chen,maritimen und diplomati�chenZu�ammengehen.
der Alliiérten. Er habe eben�ogroßes Vertrauen wie
früher,daß die Alliierten die gere<te Sache zu einem glü
lichen Ende bringen würden. Ex werde �eineAufga
fallen la��en,�olange er das - Vertrauen des
Parlaments und des Landesgenieße.

LS ‘Die Kritik Car�ons, :

Car�on �agtein �einerRede im Unterhau�e:Wir gebettaglie uE Millionen Pfund Sterling aus.

Un�ereVerlu�te betragen % Million. Der Kriegs�c<hau-
play droht �i<hauf den Orient auszudehnen. Die Kämpfe
bei Gallipoli verur�achenzahllo�eVerlu�té dur< Ver- F

wundungen und Erkrankungen. Die ‘Nation i�t aber �ehrbe- À
unruhigt wegen der Vorgänge auf den ver�chiedenenKriegs-
�chaupläben.Daß das Kabinett zur Kriegführung unge-"
eignet i�t,erhellt daraus, daß keiner der 22 Mini�terjemals

F

die Ur�achedes Munitionsmangel s herausfand, F
Der er�teRechenfehler war die Flottenexpedition nach den
Dardanellen. Der zweite war die Truppenlandung, *
die 40 000 Mann ko�tete.

Ei

C

Landung in der Suvlabaîi, die ebenfalls mit einem Verl
von 40 000 Mann ausgeführt wurde. Vom Tage �einerR
gierung bis heute war das Kabinett unfähig, einen Ent»
\{luß zu fa��en,ob es die Expedition fort�eßen�olleoder di
Truppen zurückziehen. Nötig i�t eine Üeine Zahl vo
Männern, die täglich zu�ammentreten.Solange die�
Sy�tem fortdauert, das �ürdie gemachten Rechenfehlex ve
antivortlich i�t,wird man die zur Verfügung �tehendenHilfs-"
mittel des Landes nicht zum be�tenJntere��eder Nation ver-*
wenden können. Car�on erklärte weiter, vielleicht der “FF
ern�te�te Teil des Gebarens des Kabinetts i�tdie Bal-

È

kanfrage. Grey aab am 28. September eine Erkläru
ab, die Serbien tat�ächlicheLi ver�pra<h. J< glau
un�eremilitäri�henBerater würden die�eErklärung
gelitten* haben, wenn fie niht vorbereitet waren 1nd
Pläne wirlich achabt hätten. ER hy

n ZAbewillkommeneaufrichtig Asquiths Erklärung i
die Politik, J< will hoffen, daß der Feldzug klar und en

Puan
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UTA AZE BE Gaue rf es
¿1g ausSgeäarbeiletWorden i�l, Jh glaube, daß es für die

Nation Zeit i�t,die�eDinge zu e : D«

;
Redmond betonte die Loyalität Frlands und

Tr li�iertedie Bildung der- Koalitionsregierung. I< erhielt

Ü
efe von hochge�telltenOffizieren, die ih ni<t veröffent-

hen darf. Eines Tages müßte das Land über die�eDinge
Unterrichtet werden. i

LS
Lord Charles Beresford �agte,die Rede Asquiths

twverde
,

dieBeunruhigung der Nation wenig ver-

hittaker �agte,bie Rede ‘Car�onskönnte eine un-

M �tige Wirkung auf die Alliierten Englands und die Bri-
"u Ften. in den Kolonien haben. Eine Anzahl anderer Abge-

Zl ordneterkriti�ierteebenfalls die Politik der Regierung.

 J/Elne Rundgebungder RegierungFrankreichs,
ti E = (Drahtmeldung.)
e Paris, 4. November:
A Ani Mitiwochnahmittag verlas Briand in der Kam-

4 üer und Viviani im Senat die Regierungserklärung,in
n Per es u, a. heißt:

s
E

e

Stunde gehört der Lat. Die haupt�ächlich�teAuf-
abe Regierung i�t,alle lebendigen Kräfte des Volkes im

bli>
uf den Krieg auszunußen. Durch enge und unauf-

HörlicheZu�ammenarbeiteines jeden guten Willens wird der

FSieg_errungen.
“

Auf der Grundlage die�es Progranmms
Mwurdedie Regierung gebildet, die �ich Jhneu vor�tellt.
FManner aller Parteien verge��endie Meinungsver�chieden-

4 Fheiten und nähern �ichmit der einzigen Sorge: Landes )-

i Fverteidigung und mit vem Ziel: Sieg. Soldaten und

7 FFührerwetteifern in Selb�tlo�igkeitzum Be�tendes Vater-

2 4andes. Sie entwid>eln in den Schüzengräben und auf ten

1 Schlachtfeldern die höch�tenEigen�chaftenun�erer Ra��e.

a ‘AJedenTag fügt ihr Mut dem Ruhmesglanz Frankreichs
¿ Feinén Strahl mehr hinzu. Mit einer �olchenArmee und einer

e en Marine �ind alle Ho�ftungen erfüllt. Das Land

Yoeigtfichzu allenOpfern bereit. Die Zen�urfrage muß
| E Lö�ungerhalten, die �chon�eiteiniger Zeit ge�ucht
Sovir 5 2E R LS Es O N i

|
SHE AIC

7 A Wer die Eröffnung der zramier
i

it -

F
fs

tt Fmeldet die „Agence Havas“: Unter den Zuhörern der Fams-|

+ Pmererö��nungbefinden fi< die Bot�chafterRußlands, Eng-

L lands und Fialiens. Briand erklärte, das Land befürchte
nicht, daß �einearößien Fntere��enöffentlich erörtert wür-

+ Foen. Briand �pendetedenen Lob, welche in tragi�chers FStunde die Veranttwvoriungtragen und �{loß: Es kann

A keine Un�timmigkeiten unter uns geben. Um zu
Poem, vielleichtfernen Augenbli> zu gelangen, wo wir

Feiner Friedensfrage gegenüber�tehenwerden, -

mü��enwir

Fer�t �iegreich gewe�en�ein,mü��enwir die entri��enen
“FE Provinzen er�tzurückerhalten haben, mü��endie gemarterten

F hafter Friede kann dex Welt er�tgegeben werden, weni
4

A e die Alliierten die Freiheit der Völker wieder
erobe aben.

:

Frankreich wird er�teinhaltèn, wenn der Feind bis zur
Ohnmacht uiedergerungen �einwird. Die�esZiel wird dur<

die Solidarität erreicht werden, die jezt wieder dur< den
Beitritt Japans zum Abkommen vom 5. September
1944 ver�tärktwurde, wodurch die Mächtedie feierliche Ver-

pflichtung eingingen, keinen Sonderfrieden zu
ji<ließen. Wir �indmit der engli�chenPolitik einig über

Fi

g des militäri�chenUnternehmens auf dem Ba l=

A “ C L ih N “ 4 Di Fe
X

ber nicht verhindern können. Nachdem wir un�ereAufgabe
�ienhaben,�o hart �ieau< �einmag, wollen wir �iebis

zu ihrem note OE A TN Wir haben den
iegen, wir werden �iegen! Fi

:

/ Oe gammebe�chloß,die Rede Briands öffentlichan-
A�<lagenzu la��enund nahm mit 651 gegen 1 Stimme eine
F

Vertrauenstagesorduungfür die Regierung aW R e

e
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4 ‘Deut�ches Reich wf A
t

rra = ts

_-* Verlobung im Hohenzollernhau�e.Prinz Friedrich
Sigismund Si R der älte�te Sohn des Prinzen
Friedrich hat “am Dienstag in

iedri< Leopold von Preußen, hat �i< am,

Nachod in Böhmen mit der Prinze��inMarie Lui�e eSchaumburg-Lippe,der älte�tenTochter des Prinzen Friedr 9
burg-Lippe, verlobt. Prinz Friedrih Sigismun

el �ainnte UE age �eitN
1913 bis zum

Sil DTU Danzig-Lan bei dem 1.
# 1 EA in GarDee Prinz R E iio�in

3 Mare Lui�ei�tTeteSlirutteux.Seine Brau |

AUEN > Jahre
alt

: y

| Ter Orden Pour 1s
wm

em Admiral
à la suite des Seeoffi lertotsMREZE er fomman-

bga >6 Admiraldes Marinetorps,verliehen worden.

A One LMA Maierse, Direktor des Verwaltungs-
f Wahrnehmung der Ge�chäfteeines Unter�taats�ekretärsin

E
e

Pra

“i

Z

-_

"A ¡die�emAmte, i�taus dem alticen  er�ta 2

M ¡ge�chiedenundzu den mit aa SeeoffizierkorpsuE
Offizieren übergetreten. Adm e Ens Dispo�itiongel7 LA61.

Lebens jahre.
|

cat
von Capelle �teh

# * Keine Friedensverhaudlungew Die

|

m�glidenGrundlagen des FriedensI 2 At
Aus

*

30 Jahre Mitglied des Abgeordnetenßbaurss

E E al e fa Au
ie�en Tagen nicht weniger als fünf auf eine <q.

“gebörigkeitzu vie�erKörper�chaftzurück.EspolährigeZWCe nit dumer�tenmal gewählt worden die HerrenCahensly, Graf v. Strachwißb und Dx n[ing (Marburg) von der Zentrumsfrattion Herr DrAxen di(Vanbfeld)von der freikon�ervativenFraktion und
Necttion,VATA e reTreblinvon dey Lon�ervativen

_# Landtagser�ahwahlin Glag - Habel�,
“
der Landtagser]azwahlim WahlbezirkBrett 1BeS
MU,Habei wurde am Mittwoh Kuratus tün�chke:
GBlaß (Gentr.)

mit 518von ö22
j abgégebenenStine

{us der Provinz
Ls ) | Graudenz,4. November.

-

0i der Weidjel,A Etro invom3. bis
November be orn

06 9,96 auf 0,64 Metexr
über Null oefallen,Der Wa��er�tandbetrug,heute ei

0,76, Fordon 0,43, Culm 0,39, Graudenz 0,53
embere , Kurzebra>u

Piedel 0,66, Dir�chau
ge 2,00, Schi

rit 2,40,Magrienh

F Belgier er�t voll�tändigwieder aufgerichtet �ein. Ein dauer- |

augenbli>liche Unternehmen Deut�chlands auf

1 Balkan bedeute den Mißerfolg�einer Bemü:|
hungen auf de uptkriegs�chaupläßen. (31
Die Mittelmächte werden

-

ihre Niederlage hinäaus�chieben,|

{Gro��er und' Leutnant

Bei

Whurg0,96| fe�teNahrungaulichUm n
a a a a

Erfolgrei

ge Ï alle it; nur

konnten �ieim Feuer un�erer

Heeresgruppe des Generalfeldm
|

Keine we�eutlihen Ercigui��e.

E Heeresgruppe de

Die Ru��enver�uchten geïteru früh

das Dorf cingeorungene Abteilungen wurden

Eiù avermaliger Ver�uch des Feindes,
von Chartorysf �treitig zu machen, �cheiterte.

4

cheKämp�egegendie Ru��en.
10Kilometer vor i�ch,

Großes Hauptquartier, 4, November 19155

Növvlichvon Ma��iges �türmten un�ereTruppen

franzö�ifhenGraben in eiuer Ausdehnung von 8090 Metern.
|

2 Offiziere (darunter ein Major) und 25

Oeftliher Kriegs�hauplaßz.
LT geeresgruppe des Generalf�eldmar�halls v

O Vor Dünaburg wird weiter gekämpft, An ver�chiedenen

ihre Angrif�e, Uevberallwurden�iezurü>ge�<hlagen,
i bunowLa ein; vort waren ihre Verlu�te auh am �<wer�ten.Cen erer

Artillerie ni<t halten, es i�twieder

ar�<halls Prinzen Leopold von Bayern.“

a # KC EL va M

«Ena We�tlicher Kriegs�hauplagiz.
einen nahe un�erer Front liegenden

Der größte Teil der Ve�atung ift
Mann wurden gefaugen geaommen.

on Hindenburg. À
Stellen wiederholten die Ru��ett.

i

Bejouders �tarkeKräfte �esten �ie
Das Docf Mik uli�<hfki

von uns be�est.

des Generals von Lin�ingeun.
einen Ahetasauf das Dorf Ku<hokra-Wola,
�ofort wieder hinausgeworfeu.

Â

dur �tarkeGegenaugri��euns den Erfolg we�tlih
Aus den vorgeitrigen Kämpfen wurden insge�amt

5 Offiziere, 1117 Mann als Gefaugene und 11 Ma�chinengewehre eingebra<t.

In

;

Bei den Truppeu des Gencrals

bei Siemikowce gekämpv�t. Die Fahl der

3

4

ER ‘Gegenzähen feindlihßen
landes (nördli<h vou Kraljewo) im Vordringen.

wurden 659» Gefangene gemacht.

von Ni�c{h)er�türmt.

über, Wolfsdorf 0,30 unter und Anwahs 0,85

-

Meter
über Null.

— Die Ein�chränkungdes Geun��es von Spei�efetten
behandelt eine Bekanntmachung des �tellv.Generaltktommandos

17. A.-K. Es dürfen hierna<h �ämtlihé Deputatempfänger
nur no< die Hälfte der vertraglich fe�tge�eztenDeputate ‘an

Butter, Schmalzund Spei�efetten erhalten. Be�ondersun�ere
Landle�er-wei�en wir auf die Verordnung im Heutigen
aGée�elligen“hin.

|
\

—— Das �tellvertre. Generalkommando 17, M.-K, gibt
in heutiger Nummer des „Ge�elligen“ bekannt, daß vielfah
ver�uht wird, die fe�tge�eztenHöch�tprei�efür Butter zu
Umgehen, wie auh daß geringere Sorten als Tafelbutter

wie auch der Käufer, der die�ezahlt, wenn au< in anderer
Form, macht �ich�trafbar. (Vergleiche Anzeige.)

== «ilfefür den Kreis Neivenburg. Das bisherige Ge-

�amtergebnisder von der We�tpreußi�chen Land-
wirt�cha�tskammer für den .Kreis “Neidenburg in
die Wege geleiteien Hilfsaktion �tellt�chauf 36 592 Mk. -Bar=-

geld, 10 645 Stü Ge

___— Schwurgericht in Graudenz, ‘Das Urteil gegen

BEEArzt “Dr,Kale n�cher aus

Körpèrverleßzung auf 10 Monate Gefängnis. Der
_Staatsantwalt hatte 1 Fahr beantragt, — Wir kommen auf
die Verhandlung morgen no< zurü. Î

= Das Ei�erneKreuz er�ter Kla��e wurde verliehen:
Major und Abteilungs-Kommandeur Martin i, Pudewitz
Oberleutnant und Kompagnieführer im Fnf.-Regt. 50 Erich

L Schrader, Allen�tein. Das
Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e erhielten Offizier-Stellv.

Danzig; Unteroffizier Nelke, O�trißz; Schüße Hermann
Domrö �e,Zulau (Kreis Karthaus); Ge�r. im cFnf.-Regt.
17 Walter Gehrke, Elbing; Unteroffizier Joh. Krohn,
Elbingz Unteroffizier d. Re�.Hans Schipnetws ki, For-
danken und Küra��ierPeter, Parlach.

91. Danzig, 4. November. Fn der Hoh-Siüblauer Mord-
�ache�indauf der Straße von Pr. Stargard nach Berent in

Lippu�c< zwei �chr verdächtigePer�onen verhaftet und

ins Amtsgeriht in Berent eingeliefert worden. "Das. Er-

gebnis der dortigen Unter�uchungwar ‘bei der Staatsan-

walt�chaftin Danzig bis heute miitag no< nicht eingegangen.
“

Dirx�chau,4. November. Der Kreistag hatte die Wahl
von zwei Mitgliedern des Kreisaus�chu��esauf die Wahl-

periode bis Ende 1920 an�telledes ver�torbenen Kommer-

zienrates W. Muscate und des aus�cheidendenGutshe�ißers
E. Schwarz-Dalwin vorzunehmen. Bei der Er�abwahlfür

Kommerzienrat W. Mußs8catewurde Rittergutsbe�ißèrHär-

raß-Borro�chaugewählt,Gutsbe�ißer Schwarz-Dalwinwurde

wiedergewählt. Zur Weiterzahlung von Familien-Unter-
�tüßungenan Angehörige von Kriegsteilnehmernund für
�on�tigeunvorherge�eheneKriegsbedürfni��ewurde ein wei?

terer Kredit von 800000 Mk.

UN vialub. König8berg, 4. November. DieNorvdeut�cheCredit-
anftqlt Aönigsbergi, Pr. hat eine Ge�chäfts�tellein Libau
in ¡úrlanderrichtet. :

LO
Mn WPKRTAR

72e

\

e Per�chiedenes.
AA î Neitunfall des engli�chenKönigs, Das ReuU-

hteeit meldet: Nacheiner Erklärung von yerläß-

lierSeite ritt der As nA PUPPECES ein

i „Das Lier eute hei
: as

: 15und�türzteinfolge des glaiten Bodens auf den

Ati der verwundet wurde und einen heftigen Schre>k be-
Reiter,

ber feinen Knochen brach. Die Folgen des Unfalles
fam, berCien �ichno< dadurch, daß der Patient mit dem

WEG Eneweite Stre>o transportiert werden mußte. Der

I aa rde von der Victoria�tation auf einer Tragbahre,
Zs EA Ambulanzwagentge�telltwurde, nah deu Buk=

RE ala�tgebracht.,
Die Wunden toaren. �o�hmerz-

tinghaa PS Magen �chrittwei�efahren mußte. Dem amts»
: a

pom Mittwoch zufolge ‘hatie der Kö-ha�t,daß 1

i

lichen Krantkheitsberiht Er leidet no< Schmerzen.
nig eine weniger? gute EE G

:

DesAllgemeinbefindenift be��er,Der Königkaunwieder

A

N

iz LNE EBA

Zetica—Jagodinaüber�chritten. Ö�tlih der Morawa weiht der Gegner;

Grafen von Vothmer wurde auh ge�tern no<h in und

bei dem Dorf�kampf gemachten Ge�augeueahat �i<hauf

000 erhöht. Nu��i�heAugrif�e �üdlichdes Ortes brachen zu�ammen, EA

N Balkan-Kriegs�hauplaßz. |

f

A

Wider�tand �ind un�ere Truppen beider�eits des Kotlenik-Berg- ‘

Ö�ttih davon i�t die allgemeine Linie -Zakula —Vk.

un�ere Truppen folgen. Es

:

Die Armee des Generals Bo jad jeff hat Valakonje und Voljevac (an der Straße Zajecar—
Paracin) genommen uno im Vorgehen von Svrljig auf Ni �< den Kalavat (10 Kilometer nordö�tlich

Ober�te Heeresleitung (W. T. B,)

‘ Ñ bi
4

ä 4 fc A

verkauft werden. Der Verkäufer, der höhere Prei�eannimmt,
}

�tow und Ruchlow i�tinfolge der Einmi�chungdes er�tee'
ren in Fragen der Lebensm

Geflügel, 627 Ferlel, 68 Ziegen und 22
‘den | Meutercien in der ru��i�<henKauka�usarnmee.

Graudenz Lautet wegen
eingetroffenen Nachrichten hat ein Bataillon des re<ten Fije
gels der ru��i�henKauka�usarmee gemeutert. Den gegen:
die Meuterer ‘ent�andten Truppen wurde bewaffneter Wi-

Secte“MaSSe RA

erlufie. Ru��i�che Gefangene, von denen die�eNahrihte# —-
herrühren,bemerkten, daß au ihre Offiziere �ehrAE MESA

gedrüdt find,
|

�chiedenes1.

blieben behauptet.
um ret fé�te
finter.

Ferkel 3137 Stück.

E E)
4 Monat alt

26—40 ME,

Stü

den Hurxrarufen, ||

EEE

Nieder�chlag. — Sonnabend, den 8s.

gugeneontn Soutniag,den, 7: Mottid Spa1uuid Fa
Æ& nN kt N

“ds

TL

- Neue�tes. “=
;

Der Bericht der Montenegriner.
?

0 24

*# Paris, 4. November. Amtlicher montenegrini�cher

¡ Á
‘ “18

AP a E
s

Bericht vom 3. d. Mts. Der Kampf �üdli<hVi�egrad
dauerte am 1. November an.

geuen während der, lezten Tage beträgt 300.

hatte mehr als 800 Tote und. Verwundete.
baren: Nahkämpfen be�eßteder Gegner den Troglaw.

Die Gejamizahl der Gefan-
Der Feind

Nach �urcht-

Streit im ru��i�chenMini�terium,
* Petersburg, 4. November. Zwi�chen C hw va

itelbe�chaf�ungein Kompetenze
tonflilt ausgebrochen.

SEAS

; Verleihung des Schwarzen Adlerordens,

__* Kon�tantinopel, 4. November; Der Kai�er’hat?
dem Großwe�irden Schwarzen Adlerorden verliehen. „Mee

/

_* Kon�tantinopel, 4. November. Nah in Erzerum!

Auf beiden Seiten gab es ernfte

hi

Franz Fen �el, Graudenz; Wachtmei�terOswald Finger, |

RL
4

a :

EE
:

Offigier-Stellv.SesMAEKSMEN pA e

A
Bandeïistei….

LA Pr EEE

Hofbe�igerAlbertWodtke, Bohl�chau(Kreis Neu�tadt);

|

amie, 4 nerenber,guländi�h06 Tonan

is
Er�aßre�ervi�tAndreas Lademann, Johannesdorf bei Weizen 85. Ger�teni�chrot10.

Y :

BCRA

A AOE iV; M 00 E A i DRe Königs8berg, 4. November. Zufuhr: nländi�<13 Tonnen:
:

e The DESEE OOIETENE SERI ERCO ST -Legs

D

STAY :

|

Roggen 8° Weilen 1, Hafer 2: Widen 2, Mais2. Kleie 2 Wa
/

{

Berlin, 4. Novbr. Prov.- 1, Fondebör�e,(Wolffs Bur.)
Berliner Bör�e. An der Bör�e bröckelten bei �ehrlu�t-

To�emVerkehr Fndu�triewerte, �oweitdarin Um�äße�tatt-
fauden, fa�t ausnahmslos unter leichten Realijationaan=- —

poresweiter eiwas ab. Jn deut�chenAnleihen hielt �i{<
3 Ge�chäftgleichfalls in be�cheidenenGrenzen. Die“ Kur�e

Ausländi�che Valuten zeigten wieder=
tung. Tägl. Geld 4/4 Progent und dar= =

Privat-Diskont 41s Prozent. - | ¿600

Getreideberiht. Eine be�ondereVeränderung in der

Lage des Produktenmarktes i�tnicht eingetreten. Das Ge-

�chäftblieb �tillund be�chränkibei kleinen Um�äßenîn Er-,
faß�utiermittelnund Sämereien. SLS

Verteilun

eintreffenden Ger�tezu�uhreni�t�eitens Zentralei
ge�ell�chafteine Ent�cheidungnoh nicht getroffen worden. |
Kleie knapp, aber nicht teurer.
Artikel konnten ihre Prei�e
Das Wetter i�ttrübe.

der,
Ufs=,

Kartoffeln Und die anderen:

behaupten. Gex�tenmalzfe�t.

Amtlicher Marktbericht vom Magervieydop-: >
*

in Friedri<sfelde am 3. November.195
Au�trieb: S<weine:569 Stück. Ueber�tand '—,— Stü, _ HA

Verlauf des Marktes:SchleppendesGe�chäft,Prei�egedrütt.

Eswurde gezabltimEngroante Sick57—70 Mx, 56.e Brick41-56 Mk. Pôlke3—4 Monat alt,”Stü
+

et A
erfel 9—13 Wochen alt, -Stü>k 15—256 MLk.,6-8 Wochen alt
9—14 Mk 8

Au3ge�uchtePo�tenüber Notiz.

Mitteilung des öffentlichen Wetterdien�tes
__* Dien�t�telleBromberg. L597 A NEE

Vorauzs\ichtliße Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder, und Bromberg für Freitag, den
5. November 19156: Abnehmende Bewölkung,

{läge in Schauery.
, tublet, Nieders

__ Wetter-Ausfichten.- RO

Nach Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg
ta den De : herbitlich, ‘vielfa<' SAFreitag, Novenmver: Wolki

enig verändert,une

Rl Mies Miu i biden
vl

y

1 od 5 y

pP
1

V 1, Ay
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EET n SNAMErE imeni,7, Kompaguie.|Por�chußvereinNeuenburg|BataliStamane BE Es eines Wer kann Näßeres mitteilen über Verwundung und Tod des
eG mu

E am 16. 10. 15 unser heiss-
5 VL

:

geliebter unVvergresslic her Jün gster Sohn fî GG ï l ;

Bruder, Schwagerund Onkel,der
- E y

|Sin,-lCÍW, Ï SQM Ï enera Ver amm ung
Jäger im Res.-Jäger-Bat. Nr. 1 ‘zulebtGefechts-£ Std:inanz in der 7. Kompagnie? Er fiel am 24. HRE /

Pauli Sehulz 2Ans fêmbfenam Naw.
|:722

|

Montag, den 15. November 1915, nahm. 2 Uhr,
im blühenden Alter von 20 Jahren.

i¡achrichten,wenn'au< nur geringe Einzelheiten, werden erb. an im Gej�hä�tslofale,

Im tiefston Schmerz Frl,M. Rie�e,Bremen,Goethe�traße821 DE fürJuli/Sovtember1915Us
Die tiefgobengten. Eitern HLS :

es

Sra über den Bericht des Verbandsrevi�or3übe!
:

: 2 79 2,

Ue Lo , Be�chlußta�ung 19 eri
l

Max Schulz als Bruder, z. Zt. in rues, Gef, 42 UNANNEN 96 p j MER ITE die Nevijion am 13, und 14. Oktober 1915. cM

Ida Sehualz 2h Sate äügerin

fL AebesgabenUr0s 6,Weitpr,Juani, Regiment
; WANvon 3 Auf�ichtsrat3mitgliedernfür 1916/1918,

Anguste Fanice
}

; A N 175,
. Wahl eines Er�abniannes für den Auf�ichtsrat. j

Winna Ehn Ea QE lan
° L, ( s) Wabl einer Kommi��ionvon3 Mitgliedern zur Ein�häbung

Emma Sehniz
E :

s
Das Er�aß-Bat GionVR alle Freunde und Gönner FS DesNTediESE betrage MA 1016 .

f

E PN A
| 1g m réc<t baldige gütiae Üever?end! von ‘Liebes- 7

1

XZEnard Janke als Schwager E LRMLiaDERENRuntecAbE58 LA Sade,¿lAGd bed a) E
vela�tenden Unlehen und Spar

eintag
|

E.

DOD
bock

S

VVALEAIh, z. Zt, im Felde.
Weihna>5 )tsfe�tes, |

D

:

‘

Gal ler A tel 5 tofäftas b) die bei einem einzelnen Mitgliedegleichzeitigaus�teßendeu?SCHOLA, Go o MOVIE 410,
t zimmern“Des

:E au BataillonsERP
Kredite nicht über�teigendürfen.

Nr. 175 auf der. e�te Conrbiere gegen Be�cheinigung in

|

7. Be�chlußfa��ungüber Annahme des abgeänderten Statuts,
L TIN SCA

N EF N
1) J � EDn Lingst von tms mit schwerem Herzen

—

Und hofftast
Empfang aenommen oder auf Wun�ch abgeholt.

è

Werenvneg WeEByr., den 3, November 1915.
aut ein Wiedersehn. — Doch DLs Sind jetzt UNSC ZS

E

Sn ercer A lieses nicht mebr kann cezcheh
Gern übernimmtdas Bataillon auch die Beförderung fert :

Di e Min i BoszenSinken,
-

= Ann e gepa>tier VLaketean be�timmte Angehörige des Regiments.
; Der Auffichtsrat. 7697.voller Blütestehn, — Und heisse, biitre Tränen E A

:
Damit ein

R Eta Cn effen dex

————
4“ Enatz, Bor�ibender. [

N LA i�tet werden*fkann, i�t die Zu�endung bts
— Weil Dus

30 mnesLest von 018 ge hin. — In Schmerzes
LE ANER JE e! A Z 4

hörten wir Dich sprechen: — „Gibts keine Roitung[M  Wäte�tensEnde Novembererforderli 17547

|

Geh, Sanitätgrat Dr. Warschauer’s Hellanstaltymehr RYmich?“—- Wer hätte das von Dir gedacht, y i 4 =
9

E

|

Finrieatingonim Soolbad Kohensalza, Piles
aller Art, F olgenvon Verletzungen, chronische

E UlMaa Krankbeiten, Schwächezustände etc. LLOir.

Dass Du so träh zur Ruh gebracht. — Du bast g«ARBORt 8 ADA AA Asfirs Vaterland, "Nun rubs Du still in Gottes Hand.
z

: H Y
— Ruhe sanft in fremder Er de, — Bis wir uns droben

H

:

Wwiedersehn. — Gott geb’, es möge bald geschehnn. einer vorzüglich Aorierenden G. C TTEBRE fofortAlg
Rnhe’ sanft in Feindesland! : E CSSEE EE. NrE SSSGeielligenerb.

pn
:iter SAHZRrowiefe 4

lieferbar, offeriere ih itets-zu illige
R

u iten Tages prei�en. y {8317 BD

Adolf Friwin, Po�en
|
4

S Bittoria�tr, 283, Stroh-Großhandla |N

SGURas
328.

Sernipe.Lalo
2473

_f

E

Für die Bewei�e heralicer | Zueker
i

VV
EMútzarven:igenhansBerliny.fs

Teilnahme bei dem Heimgange
iz

+ un�rerteuren Eut�chlafenen, io-

|

Honig, Kaffee, Kaffee-Sttrro- & empfiehlt in bekannterGite der Waren
wie die vielen Kranz�penden

|

gaie, Marmelade,Siru9, und Packung :

�agen wir allen Verwandten

|

Kolouialwaren liefert (7668|
Y

» a

-
FE

undBeklaunten, ven Fahrbeamten- Rovert Dunkel, D È
Y Frnekht-, Gemüse-, Fisch -Kionserven

Vorein, insbe�ondere(15594
:

E
« ana Harmeladen jeglicher Ari «

herz!
M Res

FE

BE Freisliste stets gern zu Diensten,

(731
î

Pa. Kernleder- 4 ei Es würde sich emptehlen, Thren Bedart. jetzti) is

Y
zu decken, da bei der Knappheit der “Waren

6 Q N 4

0 ENEN
diese bedeutend im Preisè steigen werden,

Eugen eUer

dopvelt, �ca.20 m lang,ca. 4

E | \&ReorgNeumann& Co.,Bülowstr,56, Cai
Bekanntmachungzu

e 160 mm breit, gebran<t f
We

Fernsprecher Amt Lützow wS CiniAa 0a) #lCidJ |
/ aber �ebr. gut erhalten, È

“BSSSZSS>S>K ESEGLEEE

Ágeben bi�lig�cab [7687 Y ehrolni(0 eZ und Feitverbrauchs
Hodam &-Bessíer,

Sanaa |

A Für die Beweitfe herzlicher Y

R Teilnah1ne bei dem Heim- f

fi gange un�eres teuren Ent- F
= ¡hlafenen, �owie für die À
A tro�treichen Worte des

R

HErri LETS LEOSNebran 8
herzlihenr Dank. 0 mü��envon allen Beteiligten (Flei�cherläden,Gaftwirt�atien,.E

A FITRISGS Firnis und Spei�ewirt�chaften)bei Vermeidung von]Im Namen der Hintere
È

;
Hedwig Itas f2 Ma�chinenfabrik,

||

übenkeher—

KühenschneiderF �olange Vorrat. Strafe in ihren Verkaufs- und Betriebsräumen aus!

SALRoreWolz. Danzig. Wegen Einberufung verkaufe ih gehäugt werden,

ÉLTEENERE
MEE ME

ENEE Kartoffel-

‘FritzMcneialMildeNAYM Dämpfer
“

EriatedieulsGe�chü�lö�telledesGe�elligen,Graudenz,___ Queischer W| i�tauzverkauft. Telegraphi�Ge| �ade
: s Z s n GSraBeu�tra

E MeinshauzenOE Sortiermaschinen À |verNawnabme.Anfrageninter
N S ES

E

i
Heinrich Lanz :

O
|

S

Nr. a ia anden Ge�ellig,er / Loblmann�iraße.
ermählte. n gangbaren Größen hier vor- C

7

.

ats

L

: (ORE E aon (7700 eir eide m

Ÿ h x Lj a u TiGU76fhowit

1d
5. Prei�e billig�t. “Pe

ReinigungsmaschinenLZ

j

irn! Die Plakate find zum Prei�evon 40 Pfg. das Stü!

perAE ‘(nah auswärtis 50 BP.g,) zu haben in der
|

i im November 1915

tim Arthur Lemke, Es

a )__Eraudenz. |A, ÞP.Mugscate
Herzliches Lebewohl Ge m. b. H.

allen gte Lieferanten,
L

¿ D
Valuen-Sehrofmüllo“niedereFeSAASASAAI

ES

GSS*

Freunden und Bekannten.
À. StoykKe,Kouradswalde.

Milchzentrifuge
S

E á
14 Zage zur Probe, Butter- u. Gl

|

25
Pahma�chiuren:Teilzahlung ge�t. CL - 1 i A

|

Feu�elau, Danzig, Lea Schroten, Malen} Offerierenin Po�tvaketenla

Alt�tädt.Graben 64. ond Quetschen ESchin Fen
/ Große Po�ten:

Faushali-Sehokolade
Milechnuss-ScheKkolade

Sanennuss-Sohotalade
mit ganzen Nüf�en,

Speck
Wur�t

N Loiser & Co., G. m. bh. E

j Berlin,

-

Martin Luther�tr."60.

Creme-Schokolade GN
y

FPOfferiere
ab we�tpr.Bahn�tat.:

Dananancrame-Schokoiade
Y

/

Pa. Fett-Seringe
|

Block-Sohokolade Et 2eONES BEESehmelz-Schokglade Fun�tiveiefetta Îtr. M.
260.—

Oi

Schweizer und Deut�che
x __ Tafel-S@okolade,

la Fomy.-Kerzen
b. Dir

152 Mk.,e Berlin, GagL|

ao Jakob��on,Danzî R
i

rs für Reosswoerk-, iraft-att�tädi.Graben 11. Fern�p.
und Handbetrieb.

1nd a 100 Gramm offexiertNur erste Preise. |?

E asprzycki,9 B.

À0. Heu E Wit È SVendSen, :

Löbau E.
yme O ue Mr. 5040,

|

@. 10. b.

LSDanzig,Gonschorowski, Briejeu Wrr. | EN
be__Kal. Lotterieeinnehmer. :

n

HP

e

HerzkrankU. BeconvalescentenERNE

Pfeifen
8

9,40 p. Db. an [24178
Zigarettenipizen von 45 Pfg.

Dt. an, Zigarettentabak lo�e,

Heute 12 Seiten.
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 Muter Zu Parita Von 20 M. an D: Zusendung.
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[Nachdru>Xverboten,

Noch immer �tarrteMary den Polizeilommi��ärmit
ÜbergroßenA Bei den lezten Worten te
ging eine merfwärdigeVeränderung in ißrem Antlig var.
Die Blä��ewih einem lichten A�chgrau,in ihren Blicken
�tiegdie Verzwei�lungauf. Jhre zitternde Haud ta�tete
nah dec Fauteuillehne. -

Müh�amrichtete �ie�i auf. Einen Augenbli@ noh
�<wankte�ie,dann flä�terte�ietonlos: Sie haben rect

manmüsE ae ein

e ba So geht's nicht
weiter! Warten Sie einen Augenbli> — e

Sie alles wi��en!
g > dann werden

Wohinwollen Sie? fragte Sphor beunruhigt.
Jhuen deu Beweis bringen, daß Sie mit Jhren An-

nahmen re<t hatten! Genügt Jhnen das?
__

Ehe noh Sphor antwortea éonnte, war Mary zur Tür
hinausgewankt. :

:

Sphor wollte ihr folgen, do< ha�tigbedeutete �ie
ihmdur< ein Zeichen, im Zimmer zu bleiben. Er �ah,
wie die Baronin den Gang durc<�chrittund fi< der

eE ¿uwandte, dann hörte ex eine Tür ins Schloß
fallen. :

Einige Minuten wartete Sphor, Die Baronin kam
nichtzurü>X. Er eilte in die Bibliothek. Mary war nit
dort. Er winkte Walden und fragte:

Ha�tDu die Baronin nicht ge�ehen?
Nein. Aver Du mach�tmi be�orgt,antwortete Walden.

Was

frie Mary? Eine �olcheUuruhe kenn? ih an Dix
ax ni

:

/

2
Komm’! Aber ma's unauffällig!
Die beiden Herren eilten in Marys Zimmer.
Auf dem Schreibti�<hentdeXte Sphor eiuen offenen”

Briefbogen. Die Schri�t war no< naß, Der Brief ent-
hielt nux wenige Zeilen:

:

Geliebter!

__ JH ertrage es niht länger! JY muß ein Ende

machen!Áles i�tVile DasSANR mein

Geheimnisbegraben! Sei zum leytenmal umarmt von
Deiner

: Mary,
Sphor erblaßte. Ohne ein Wort zu �prechen,�te>te

er das Schreiben zu �ich,riß das Fen�ter auf und �praug
iu den Garten hinaus.
“Bi�t Dit toll? rief Walden.

Wenn Dic das Leben Marys lieb i�t,�okomm’ mic
nach! antwortete Max und begann zu laufen,

Er blieb nicht auf den Wegen. Er �ete über Ra�ens
flächen,dur<h Blamenbeete direft auf den Teich zu.

Vor ihm, auf einer Anhöhe�tandeine Birkengcuppe.
“ War er einmaldort oben, �okonnte er das ganze Ufer

liberbli>ken. :

¿

i

Im Augenbli>, al3 Sphor und Walden aus der

Birkengruppe auf den Weg �prangen, �ahen�ie, wie eine

weibliche Ge�taltdie Bö�chungneben der „hohen Brücke“
inabiagte.

:

|

: Z

H Wahn�innigerS<hre> erfaßte Walden. Er erkannte

Mary, die auf einem eingemauerten Felsftü> haltmachte,
zum Himmelau��ah,die Hände faltete und — — in den

CE

eeri

RR

Britendünkel,
Über die ge�ell�haftlihenFormen der Engländer,

Das lächerlicheMärchen von dem unvergleichlich vorneh-

men e in der engli�chenGe�ell�chafthat man der
Welt jo lange vorerzählt, daß �iees �chließlichglaubenmußte,
Selb�tin die�erZeit blutigen Völkerringens,die im N
�amemErn�t�ichabwenden �ollte von den eitlen Tändeleien
bes Lebens, ver�tummtengli�chesGe�pöttüber deut�cheSitten

icht und er�tkürzlich,in der „FortnightlyReview“, bei Be-

rehung eines von einer M:
¡e

verfaßten Buches über

Se Betareonefogarberange�eheneSahri�ielle2 9vwohl er in vieler Hin�ichteiner
2

teilslo�enAnertenn n atta r�eißigt, die

ee Saat Beulen ens (0 MfDL

Tormen InGe�ell�chaftund
Volitix

(H zeigt �i
Deut�cheals der Emyortz, nd Politik (Y) zeigt. bei
iveitem unterlegen ift *?rkômmling,der dem Engländer

Dem Auzsländerfällt es aux 1»: rs, ciner
der gründlich�tenKenner egli�eDr.aueigee het

Engländer,welcher im politi�chen
4% Ls

i
ES o

__leiden�chafilihna< ab�oluterUngel
O Sten Ebundenheit�trebt,in

ivang unterwirft“,

E ortei�chenungheiten, troy der demokrati�chen Formetlichen Ange

E UEilvetenKla��en
ESahrE im we�entlichen

[o
Die�en „gebildeten Kla��en“ » hre

ge�ell�chaftlicheKultur,die ihnen aus e ite
AußerdeUnA erwach�eni�t,nicht abgefträttenwerden.m i�tdie eigentliche „Society“ reich, �ehrreich, und
legenheiten, Ot e�elt�caftlichenAnge-
Un�ereUmgangsformen�indjüngerenUE Auftreten.

toahr�tenSinne des Wortes „gebildeten“ s

duraus E immer den reichen, oft nicht einmal & Labehabenden Schichtender Bevölkerungan. Aber zuelange Reihe von Ahnen nachwei�enund alata QE

Ge�ell�chaft�icheinem rigoro�e
aber �ei „das natürkiche Korrcbit

fives �i<rühmen kann, der i�.doh noch lan oclanumtenBe-

kömmling“. Dies Wort,im Sinne des
Br zEmpor-

braucht,hat eine üble Nebenbedeutung,DEE tigia 0s
Unter den glänzenden, äußeren Formen

AS
benden engli�chenGe�ell�chaftVorbitat�e)zumeiaeHÖohlheit und ein bedauerlicher Mangel an Gets
C Herzensbildungs, und zie „Upper

e

herseis ver�uchendie�enkulturellenFirnis mit mehr od
beigerGe�chi>ebenfalls über �i<zu breiten. Un�ereSs
Sehnenund Verkehrsformen hingegen wurzeln in 8
Ge en�uchtnah einem mehr gei�tig vertieften Zu�ammen-
nD nicht zuleßtim deut�<henGemüt und dem hierau3
Glei ER Bedür�nisna<h Anlehnung an innerlichBreichge�innteim gemütlichen,prunlo�en Verkehx, Dex

\

Is

des Ent�eyensra�te‘dec junge
zu und �türztefih LTopf-

it einem Schrei de

Offizier E fie„gohe Brücke“
ver ins

Wa��er.
Z

E I reeétemit Tode3verahtungdie fa�t�enkrechte

Wand hinuniec und �prang in etuen Nachen.

Hierher, Max! hörte er au<�honWalden rufen.

Mit �tarkenArmen griff Sphor nah den Rudern,
Etwa fünfzigSchritte vor �ih�aher Walden,einen Körper
im Arm, dem Ufex zu�hwimmen.Aber die Kräfte �chienen
den jungen Manu zu verla��en,denn abermals �chrieex

teuceud: Ra�h!Na�ch! th

Ein paar kräftige Nuder�chlägebra<hten Sphor an die

Seite des Freundes,
Sphor griff mit �tarkenArmen zu. Er faßteMary

unter den Armen und zog �ieins Boot hinein. Dann half
dem Freunde.

i

L

Mary wurde im Boote niedergelegt, Sphorbeugte �ich

über �ieuud legte �einOhr an ihr Herz, Es �chlug.
Nur den Kopf uicht verlieren, Leo! rief er dem Freunde

zu. Sie lebt!
N

— Max griff wieder na< den Rudern. Wie ein Pfeil
flogdas Voot über das Wa��erhin.

Die warme Mittags�onne�chieneine wohltuendeWirkung
1 üben, Leo, der den Bli von dem bla��enAntlißder

Geliebten uicht abwendete, bemerkte, wie eine ganz leichte
Nöte in ihre Wangen trat. Und jeht hob�i. ihre Bru�t

¿zu tiefen, tie�enAtemzügen. Die Ungeulider zucten ..,

Mary �<lugdie Augen auf.
é

Verwunderung �piegelte�i<hin ihrem Antlih, als �ie
Leos Ge�ichtüber �ichgebeugt �ah. Z

Daun trat abex ein verzerrtes Lächelnauf ihre Lippen.
Leo — Geliebter! hauchte �iebloß und die Lider fielen
wieder zu.

i

Sphor legte �i<hîn die Niemen, daß ihm der Schweiß
von der Stirne troff. Nah wenigen Minuten hielt das
Boot am oberen Landungsplaß.

Behut�amtrugen die Freunde Mary ans Land.

Am Nachmittag herc�chteauf S{loß Roden�teinbe-

greiflicherweije großeAufregung.
Die Diener�c<aft�tandumher und tu�chelte.Jm Schlo��e

�elb�twar es mäuschenftill.
Mit jorgeuvoller Miene �aßder alte Freiher in �einem

Himmer, deu Kopf in die Häude ge�ilißtund �tarrtevor

�ichhin.
Sag’ mir nur, fragte er, wie i�tdenn das eigentli

gekommen?

VarouSphor antwortete nun in beruhigenden Tone:

Mein Gott, ein unglü>licher Zufall halt! Wir ruderten
die Baronin hinaus und kamen zu der „hohen Brü>e“.
Du weißt ja, dort bei der Einmündung des Baches in
den Teich gibt's einen kleinen Wirbel, Die Varonin

beugte �ichvor und ließ das ra�h ftrei�endeWa��erüber
ihre Hand rau�chen. Bei- die�ec Gelegenheit — i< tann
Dir wirelih niht �agen,wie's eigentli) war — es ge-
[hah in ciner Sefunde — verlor �ie das Gleichgewicht

— oder rut�<htevielleicht aus — und — �türzte ins
Wa��er.Na, die Sache i�tja, Gott �eiDauk, glü>lic
abgelaufen — AE

Lieber Sphor, unterbra}h Baron Roden�tein Max,
das nenn�tDu glüŒ>lihabgelaufen. Man weiß nit —

Zh muß Dir ge�lehen,fiel Sphor dem alten Herrn

Engländer �ucht�eineneleganten Klub auf, jene „Einrichtung

ins Wort, mir i�tum Leins dex beiden bang. Walden
DTN pez: BTA ERE Yes E DE TT TEE

zur Ermunterung des Jungge�ellentums“, wo ihm nichts ge-
bricht, was zur Behaglichkeit des Lebens beitragen kann,
oder er hoct auf hochbeinigen Schemeln am Schankti�cheiner

Bar, trinkt �einen „brandy“ oder „whHisky-coctail“,vielfach

fierect CO LE SaiveBSLS n GE Meeerung, die einer edleren Sache würdig wäre, von De

neu�ten�portlichenEreigni��en.Deut�cheMänner�ißenlieber
nach des Tages Arbeit um einfache, weißge�cheuerteTi�che

beim ungefährlicherenVier uud plaudern von ern�tenund

heiteren Dingen in buntem Wech�el,Die Londoner Damen
füllen in großer Toilette, mit lo�tbarenEdel�teinen über-

laden, die teuren Logen der Konzert�äleund Theater und
�hwaßenmit ihrer Umgebungganz ungeniert bei ven Klän-

R ci cnofiGARDove,Die Berlineril0eetht nicht auf enge LO erlinerin
un

Gott �eiDank auch die der „be��eren“Ge�ell�chaft!— �cheut
�ichnicht, in einfacherKleidung nach der Bernburger Straße
¿u pilgern und für ein paar Gro�chenin fa�tatemlo�erStille
und Andacht deu un�terblichenMei�terwerkenun�erergroßen
Tondichter zu lau�chen.Wir wollen nicht leugnen,daßleider
in den lebten Fahren auch bei uns eine gewi��eOberflächlich-
keit im ge�ell�chaftlichenLeben �ichbreit zu machen begann.
Der ern�teErzieher Krieg wird auch hierin Wandel �chaffen.

Ohne Zweifel �inddie engli�chenModen prakti�ch,wen!

auch zumei�tohne jeden maleri�chenReiz und nit einmal

immer �{ön; geradezu lächerlichaber i�tes, daß man �ie
allein �eitJahren bei uns für elegant hielt und nachäf�te.
Auch die engli�chenBezeichnungen für einzelne Kleidungs-
�tückeeigneten wir uns an, nur werden �ieleider allzu oft un-

richtig angewandt und fal�chausgeîprochen.Dies gilt haupt-

�achlichfür die Herrenanzüge.
Die Kleidung der engli�chen

Frauen hat vor der der deut�chennichts voraus, troß der

we�enilihhöheren E livenGin LE n A
: die Herren zu ge�chäftlichen Gängen Gehro> und Zy-
a anlegen, er�cheintmir eine recht überflü��igeHöflich-
feit zu �ein,a n �ichE. in

TRE NENnaon�eitig über's Ohr hauen. gemein i�tes in Engian

E e Hauptmahlzeit — Loreabends eingenommenen

Di: e E e ZOEEaulegen, De DYN e

gg

ges

aA E Das ge�chiehtnicht nur bei Einladungen, �on-R
auch beim alltäglichenE��enim klein�tenKrei�e.Darin

VePe�onvèrafeine Form ge�ell�chaftlichenLebenszu �ehen,

iftvölliaverkehrt. Der TE ne be�chließteben
SAIsdani1, ¿6nli< um 4 Uhrnachmittags und gi

h dann

�tundenaergnügungenA N denen
EL bang04 n Wä�cheund Anzug nötig i�t. ann

berRsen ad anzieht, grau oder �chwarzi�t,i�tan und
eT e canz gleichgültig.Wer bei uns nachmittags Tennis

E i Ni zumAbende��enauh um. Durchgängig find�pielt.Ze reraber bis in die �pätenAbend�tundenhinein
un�ereMännerweder Zeit noch Lu�t,fich na< des Tages

SaRLtGOAallabendlichin fe�tlicheGewänder zu hül>n,

und Deine Tochter �ind ju
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ng, �indkräftig — übrigens
ditte! Er wies auf die Tür, in deren Rahmen Oberleutnant
Baron Walden er�chien.Da ha�tDu �choneinen der

Patienten,
Baron Roden�tein�prangauf, als er des Oberleutnants

 an�ihtig wurde, und �tre>teihm beideHände entgegen.
Tiefe Bewegung zitterte in �einerStimme, als er ihm für
die Nettung �eineseinzigen Kindes daukte.

Aber ih bitt?’ Dich, mah do<h niht �o viel Worte!
Das hätte doch jeder an meiner Stelle getan. Jh prei�e
mich glüÆli<, daß gerade i< zur Hand war! Wie geht
es der Varonin? fragte er ha�tig.

Der Arzt i�t jet oben, antwortete Baron Roden-
�tein. Der Doktor hat mih ausdrü>lih gebeten, ihn mit

Mary allein zu la��en,und verlangt, daß er nicht ge�tört
werde.

Walden mußte �i<mit die�erAntwort zufrieden geben,
�o�<hweres ihm au<h ankam, noh länger in Unge-

Bte
über das Schi>�aldex geliebten Frau zu

bleiben.
E erty} Auvca

(-/

qua Gdani Qi Mo. R; Go coi

Während die Herren im Zimmer des Hausherrn auf
eine Nachriht über Marys Befinden warteten, lag
Baronin Landseag in tiefer Bewußtlo�igkeitin ihrem
Schlafzimmer. Doktor Lamprecht, der geholt worden war,
bemühte �ihum �ie. Am Kopfende �aßBaronin Maria
Sphor, in der Fen�terni�che�tandmit gefalteten Händen
die alte Lori,

Nunu, Herr Doktor? fragte die Baronin lei�eden
rzt.

Doktor Lamprecht zu>kte mit den Ach�eln. Es i�t
\{<wer, etwas zu �agen,Frau Baronin. Ge�cheheni�t
ihr eigentlih gar ni<ts. Ein faites Bad, und daszu
einer Fahreszeit, wo die Wa��evtemperaturdurchaus
nicht niedrig i�t. Von einer Gefahr kann al�okaum die
viede �ein,

Doktor Lamprecht beugte �i<hüber die Kranke und
faßte deren Hände. Bei dem Dru>k entrang �i<ein
Seufzer den bla��enLippen Marys. Dann �pielten die
Nerven wild um ihren Mund, Und mit einemmal {lug
Mary die Augen auf. Jhce zitternden Lippen öffneten
�ich,als ob �ie einen Schrei aus�toßen wollte. Sie
�chauertezu�ammen und �chlugdie Häude vors Ge�icht.
Aber kein Tränenousbru< erfolgte. Sie lag uur da,
bebte am ganzen Körper und preßte die Fäu�teiu die
Augenhößlen.

'

„
Sachte aber energi�hzog ihr Doktor Lamprecht die

Hände vom Ge�icht.
Nun, Frau Baronin, wie fühlen Sie �ich?fragte er.

Mary autwortete nicht, aber ihre Miene zeigte, daß
�iedie Frage ver�tcuden. Ein dunkler, feind�eligerBli>
traf den Arzt, Dann magte �ieeine Bewegung, als ob
�ieMaria zu �prechenwün�che.

Doktor Lamprecht trat zurück,

Ñ Sos — mir

m Faniaflü�terteMary kanm hörbar,
0s — tas — eigent — ge�hehen? Wi

we

id
“2

daher?N
ge�chehe ie fomme

rinner�t Du evn niht? autwortete Maria.
bi�tbei der Bootfahrt ius Wa��erge�türzt. Baron ‘Paldeg
i�tDir nachge�prungenund hat Dich herausgezogen,

(Fort�eßzungfolgt.)

Es liegt nicht in meiner Ab�icht,mich mit deracugen
Äuperlichkeiteneingehend zu befa��en.Das i�t,wie bereits

eine Kleinigkeit möchte ih erwähnen, die i< mit eigenen
Augen monatelang an�ehenmußte, nie ohne zu lächeln, FŸ

gegenüber" auf dem�elbenStockwerk ein junges Ehepaar, das
an den gemein�chafilichenMahlzeiten nicht teilnahm, �ondern
�ihdas E��enin dem lühlen Flux vor �einemZimmer au�
tragen ließ. Die Dame lag den ganzen Vormittag in einer
Hängematte unter den Palmen des Gartens, natürlich mit
bloßem Kopf, und �{<mökertein höch�toberflächlichenWo=
chen�chriftenund Romanen. Wenw zu Ti�chgerufen wurde,

gen Hut auf, ihr Mann aber, ein Jugenieur, er�chien,wie
er vom Büro. gekommen war. Es i�tnun einmal Sitte, daß
Damen zum LUun<außerhalb des eigenen Hau�es den Hut
tragen. Von die�erSitte glaubte die=zunge Engländerin
nicht abgehen zu dürfen,und �owurde, ivas an und für �h
vielleicht ganz vernünftig �einmag, unter den ge�childerten

für das �tarreFe�thaltender
Formen.

Die

Engländer an hergebrachten

ge�ell�<haftli<hen Vergnügungen un�e-

Langtweilig�te,was man �i<denken kann, und obendrein
la��endie Männer in ihrer Art, �ichin Gegenwart von Daa
men zu bewegen, re<t viel zu wün�chenübrig. Bei einer
„reception“herr�<tmei�tein fürchterlihe3Gedränge . und
bei einem „�mall dance“ drehen die Paare, bla�iertmitein=
ander �chwaßend,�i<him Saale herum, ohne jene Freuds
an der rhythmi�chenBewegung des Tanzes zu heiteren
Klängen, die doh den Reiz derartiger Veran�taltungenaus=.
macht. Das Ge�prächergeht �ichzumei�t in Trivialitäten

um Sportli

�chaftlichenLeben der Engländer �ind die
ihrer fröhlichen Zwanglo�igkeit.

Gartenfefte Bc

ti�hen Ge�ell�chaftnachlä��igund ihre Unte
�ind? Werden dochdié Kinder von früh auf in die�em
erzogen, Ge�chäfte,Jagd, Sport und Klubleben füllendie
Zeit deStfitaunEs e daß ihnen zu ern�terLektüre,
zur Be�chäftigungmit großen, betwe

feineZeitmehr 0ieivi.Ju G
weltbewegenden Fragen

zeiten und möglicht häufigemWech�elder Kleidung be�teht
das Tagetverkder engli�chenDake So wax es von bee
und �owird es bleiben.S< kann mir niht helfen:
„Emporkömmlinge“�inddoh be��ereMen�chen!Ich finde in

gangsformen
„— niht die Spur
Von einem Gei�t,und alles i�tLL LES n

,

N Mard FoOLICr,

‘Maria’ beugte �i<zu deu Lippen der Freundin nieder,

Du

ge�agt,gerade in un�erer jegigen Zeit nicht angebra<ht. Nur

wohnte in Kairo in einem engli�chenBoarding-Hou�eund mir 4

ging �ieer�tin ihr Zimmer und �etzte�icheinen breitfrämpis=
-
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Um�tänden zu einer lächerli<halbernen Farce, charakteri�ti�<

rer lieben Vetter da drüben jen�eits des Kanals �inddas

�chlimm�terSorte, um ge�ell�chaftlichenKlat�choder S A
N <es und allenfalls um ein Paar fade Tho pA

�tückeodey Tingeltangel-Aufführungen. Lichtblicke im ve�t

I�t es zu verwundern, daß die Umgangsformen der bri- A
altungen rod
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Villa, wo das Ehepaar wohnte. Auf ein JFu�erathin mel- Soldaten aller Waffengattungen, Militärköche,Offiziere,D

dete �icheine Witwe und gäb die Hypoihel. So ent�pann

|

für einige, Stunden aus den Schüzengräbeir hierher gelo
�ichzwi�chenThomas und der Frau daraufhin ein lebhafter

|

men �ind,um �ich�elb�teiniges einzufaufen. Überall hö

Verkehr,der ziemli< \<unell zur Verlobung führte. Die

|

man laute Unterhandlungen und vergebliches Feil�chen. JY
Witwe ließ �ich�{<ließli<überreden,das Grund�tück mit

|

begegne einem Pari�er Bekannien, der — als Regimenis44
Einrichtung zu kaufen und übergab auh ihrem Verlobten

|

koh eingezogen — cinen großen Korb am Arm, im Begriffe"

dl Oa TREN

|Keiegs-Gedenttafel.|
(5, November 1914)

Ja Bae,Ypern und�üdwe�tlichLille �owie [üdlih Berry Y

|

15 000 M,, die er für die Verlegungeines juri�ti�chenWerkes

|

i�t,Eier zu erhandeln. „Wieviel ko�ienEure Eier, Mutter 3
N Anertee,

u den Argonnen und Voge�enj<ritien un�ere| brauche. Exerhielt au die�eSumme und �eitdie�emTage

|

„Zwei Frs. 50 das Dutend.“ „Was! Eure Hennen haben y

: a NeDOrIDints, : }

|

hat die Frau ihren Verlobtener�tim Gerichtsgebäude wieder-

|

wohl das Kriegsfreuz erhalten? Der hier gefetih vor-F |
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Kreis Ro�enberg We�ipreußen. i:M Amtliche Anzeig en (a er den hier�elbtcinzu�ebenden Bedingungen, welche au< ab�<riftli<igen TORRES7

ule
ESE RESUSCITARE IEE a put 50 zu beziehen �ind,�oll das in den nach�tehendbezeichneten SA aeHeia:a R
a;

WGWOSARWABTTLEG m UEe LHZTErBHoLsvor dem Ein�chlageim Wegedes�chriftlichenAufgedotsverfauft 1

:

i
Sexanntmacung. A EEE

EEE IE IEEE EE

a
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n allerUrto WeitecCMOEataRS ctogigonMENES
Belauf

Jagen
SO iet A Te IA VemerkungenÀ brzubeugen.

z elau >
ame un ohuori R Sd be�timmede2halb auf Grund des $ 9 des Ge�ebesiber |& u [43[95

Y RUIomeerorsfiedieDatesdedErlegsmu�tandas:‘reid ded | SS

|

na

|

geftmeterFf A
VIT. Armeektor r die Dauer de EA '

4/4
e

—

= iger EEES :ML SämtlicheEmpfängervon Deputat in Skadt und Land dîtrfen TT Grünbof TC 15,s 390 Hegemei�terRo�e,Grünhofj OPEL E u.Vaub
a das ihnen vertraglich zu�teheudeDeputat an Butter, Schmalz

|

3 24| b 4,2 600 EFIEEDE:
dezûLÀ oder Spei�efett nur noch in Höhevon 50 vom Hundert erhalten, 3! Vogtenthal 120] 12,7 675 »_ Le�chinski,Vogtenthal
e“FF ¿ 92. Die in Deyutat �tehendenSai�onarbeiter dürfen von iest

|

4 1001 12,7 765
t

der�elbe GERL,) : ab nur 25 Granm Fett für den Tag und den Kopf erhalten,

|

{| 3gadeun [152] a [3/0 800 För�terWinklewski, Baadeln SBSEA 9, An�telleder wegfallenden Fettmengen find die Deputats- 6 1562| a

|

3,0 800 der�elbe deg= 4 empfänger E anenticing von Marmelade,

|

7| gicelau

|

1168 2,5 440 | Ertan, Michelau dE9
onig

oder Sir! ,

:

168| . 12,5 )
i

3

“A Zuid lunaengegen die Verbote zu 1 und 2 �owie die L Gievena 84] Þ 2,9 680 « Bieber, Gr. Brunau
| degl.7 Î Aufforderung0 E Sies bre veuiderbandlungenwerden Die Art der Aus3nubzung des Holzes be�timmt der Käufer, der Ein�chlag und die Aufar-

e Us rs erordnnngtritt mit dem Tage der Verkündung in

|

beitung dagrgenerfogtdurc)dieSE Sertamélo�eufür ein Fe�tmeter in Mark . und vollenE ft. Für die Fe�tungsbezirke der Gouvernements Graude
50 SNA event 8 ; i�ig- find bedingte Gebote, deren Gültigkeit davon abhängigM M tri

|
Tt US aunt ns teilen einer Mark abzugeben. Zulä��ig�ind b “e,

5t. Thorn und der Kommandanturen Dauzig, Marieuburg, Kulm Snte wird, daß Käufer auf cin in er�ter Linie abgegebenes ‘Gebotden Zu�chlag ui<t erhält,À E eas Moreangen, (17836 eB: Jch biete auf Losix ML., erhalte idUsAUD2gDaraufDL fp biete ich auf 2082y M.;4 i ETA N y

i< auh hierauf keinen Zu�chlag, �o biete 10.I AXL Armeen ommando IE Magen Angebot2e mia een Biet ot TREe TEE:i

5 N R fs Stu eut
j

và e F j

6rf D FK
VAL Armeekorps.

y è as A den SabotenCROREErklárung des Käufers enthalten, daß ihm die Verkaufsbe
A er Fommandierende Beneral, :

2 dingungenbekannt �indund er �ih den�elbenunterwirft.
y

Ss bélgiie
44 v Schack, General der Jnfanterie. AA Die Angebote,welche bis zum hi e rgart D,R fg Suna +Aa “Nbrim dies-M

oritmetiier portofrei einzu�enden iind,
we: re

e

,

FF 7 BeRkanntmacung. : par Abal ezitumnerin Gegenwartderlieues Diet erdIRE [745E ae
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Z
A dörtE bekanntgeworden,daßvielfa<h ver�u<t wird, die be- Sindäén�icinWeedeu20.Oktober1915.

f
i

�tge�ebtenHöch�tprei�efür Butter zu umgeben. Es wird
Der Burggrä�liche For�tmci�ter. Fehlkamm. ri

14 CTR aneCerlngeeene A Usgalette ais Ga
-

R
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cteiCrug PEA ET
E

EEE

; orte

1

zu bezei<hnen und ent�prehende Vreije zu erzielen. Zn
TE CNN 1

ATE

i | @ bj i74 gänzlicherVerkennung der Sachlage wenden ‘einigeHausfrauen, HWangsver�tCLEfr

1

+1 # F&i�diereY, re ete
>

Ff um �ihmit dem nötigen —man<hmal �ogareinem unnötigen Bedarf Im Wege derZwangsvoll�trefungZELen10 Uhr - ‘fim ca. 1000 Morgen großenY —einzude>en, das L erfahren an, daß �ieindireft hohere Prei�e als 19. Februar 1916, vormittags
t werden, das im

|

Dluszek�ee bei Jedwabno beab.
E

die fe�tge�eßtenaahlen. Ae an der Grrichtste!le, Zimmer Nr. 31, ver�teigert L Eigen-

|

�ihtigen wir für 6 Jahre auf+ Y Zh wei�e die Verkäufer �owohlwie die Käufer und Käuferinnen Grundvuchevon Pr. Stargard Blatt 154 (einge E
Bes Versden 27. November. d. J. im: À �ehen,wenn�edieö�iprei�eumheben:Uls Umgehung«ailé|�ceigerunosvemeres:aufmannUl {013vonMetowskl,einge-

|

Auktiondlofal des herenLinitzki« F eben, wenn fie die Höch�tprei�e umgehen.
|

i iR EA

C

"> D u Dluszek mei�tbietend zu ver-A s Bebit
;

d y
NÑer- ene Grund�tück,Gemarkung Pr. ‘Stargard Kartenblatt 17, |3

iE aler bouMte UE LOBei Tiabeeren Cititvitsebi arzellen4, 5, 6, 2548 ar PrO Geitid�teuermutterrolleArt. 107, i Yk.den 2. Novemb iy/ F Zu�eudungderButter, Vereinbarungeines höheren Prei�esfür andere

|

Nußungswert 2650 M., Gebäuve�tenerrolle Nr. 101.
z

D INSEEe ar Vaje
'

? Ff gleizeitig mit der Butter entnommene Waren u. dergl. m. 17737 Das Grund�tü>,das in der Herren�traßebelegen ift und auf |; Die Seebe�ißer.
+ È Jede Zuwiderhandiung gegen die Höch�tpreisverorvunug

|

dem eine Hotelwirt�chaftbetrieben: wird, be�teht aus Wohnhaus

|“

Fezt nötige (7725; F wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-

|

mit Seitenflügel, Hofraum, Hausaarten, Saalgebäude mit Verjicherufig-¿| Ftrafe vis zu zehntau�end Mark be�traft. Bühnenanbau, Kegelbahn und Stall mit Anbau. n LCDDS
l'as <!la <t�huweine-

À

nais queUngelgezu dringencien 10e Uebertretung una | Pr, Stargard, den 29. Otiober 1915, / iE EneastV OS Tnata,den 2. November1915. RM Königliches Amtsgeri>t. :

Ce OLaAvieb-Ver�tPer�> Ps
heu

2
j

i

a. fe�te u. bill. Prämie b. zeitge-
3 ___ Stellvertretendes Generalkommande GWANgSsVver�teigerung-. mäß, Höch�tprei�en.VertreterXAVIT. Urmeekorps.

- Der Kommandierende Generak.
Vv. Schack, General dec Snfanterie.

étA

Das Konkursverfahren über das Vermögendes Gu�tav
Ment zu Graudenz, Kulmer�traße Nr. 48 wird nach.exfolgter
Abhaltung des Shlußterminshierdur< aufgehoben.A [7686

Graudenz, den 2. November 1915. Af
M

i Königliches Amtsgeriht, =

|

Zwangsver�teigerung.: :m Wege der Zwangsvoll�tre>ung foll das in Guhrkngen

A IRStaten von Guhringen Band 10 Blatt Nr. 270,

e

| zur Zeit der Eintragung des Ver�teigerungsvermerks auf den Namen
| der Sattler-mei�terfrau Bertha Brag geb. Te�chendorfzu Guhrino

M geu eingetragene Grund�tück(Renten- und Anerbengut) am [7558
o 24, Dezember 1915, vormitta

2 7

fi

E 6,8295hamit 7 i Lale e E A
ER

| Ge Diejenigen;welche ein der Ver�teigerungERLSegenRn eL
1

Recht haben, werden ASE Ea Aa anosE E
�hlages die Auf C widrigenfallsfür das Recht der Ver�teige-

(NEEee hieStelle des ver�teigerten Gegen�tandes

M ra Wpr., den 27. Oktober 1915,
f R o�enbeYCRAAmt83gericht.

Zwangsver�teigerung-
M

E

8voll�tredung �olldas in Peterkan be-

À leogue,imPrundichevonPetertauGutGand9 Votidteeit der Eintragung des Ver
Eigentumdes bot de aus Peterkau, wel<er das Eigent!

Ó

an pealthofbel,rü tE ‘notariellen,dem Grundbuchamt oeüber abgegebenen Verzicht vom 6. Juli 1915 aufgegeben ha
;

E SeDoiemoe1915, vormittags 10 Ube0, Dezem 159,

ur da? unterzeichneteGeri, 0 der Gerichts�telle,Zimmer

1 . Grund�teuerreinertrag,
canUSe UolMark Nuhungswet®Hofraum mit G

itmolio,Tales Aderam Wege von Leterkau nah Garden m

2066pernGrund�leuerreinertrag,Das Grund�rii�t mithin

Dem eingetragenen Eigentz- tum am Grund-

H(agee dadaLena me Ne
e

j

y

alda i ellt.

Fe
Es i�tzwe>mäßig, {on SREF�enbersWoreVS Îne!ue-

[ F naue Berechnung der An�vrüche „an Kavital, Zin�enund Ko�tenY

der Kündigung und der die Befriédigungaus dem Grund�tücke

RangesJhriftlifvineueodunamit Angabe des bean�pru@ten‘ Tr S
i VR 6

Le u tiare, | e ¿um Protokoll des Ger

E‘a, Diejenigen, welche ein- der Voyv�tst
>a

endee<t haben, werden GNTaetgebezEdoeDer( C rendenFuilags
beiu�ühren,Wtbrizertaafebesptellumgdes Kerfahrens hers
Ro�enbergWpr., den 27. Ottöber 1015.

___ Kö _iali<es Amtsgerit, A

G

ye

Aan eigert we L

Das - Grundtl meE o. 10,76 ax Dorfe
: # Bddar

er im Dorfe
3

4, 40

6

S

}  ZJwangsover�teiger Z
Im Wege e Fwangevotrettungfulrung, d

¿A CNRaL orumittaas
1

È

an der GerichtsA Zirumer Nr. 1, Ver teigeetMEe LU

sRtt
E

} Grundbuche von Siemienau Band 1 Blatt i
F

Eigentümeram 23. Januar 1914, dem Tage Ve Eineetraoene4 Ver�teigeruna8vermerks: Der Grundbe�ißerJohann Mii E18fi» Y in Siemienau,

\

in Gütergemein�chaftverheiratet mit Jo�efina»“ eingetragene Grundßti>, Gemarkung Siem
i

mien
wert 333 ML.

�tan1dPferde-
Hofraum,Haas

& 7557

. Stuysfi
Vi2670 ha großRéinertragDas Grunditüi>ki�tvevaut mit Wohnß

all mit Speicher, Schéune,Schweine-und Schaf
_Biegeltro>en�<uppen,In�twohnhaus,be�tehtaus.
garten, Acker, Wie�eund Weide,

__Neidenburg, den 27. Oktober 1915,
DEE Königliches Amtisgerichßt,Abt. 1,

y

g 70,17 Taler, Nußun
aus, Vi

1M

î Leitender Beamter
für Kreisarbeitsna<Gweïs und, Rechtsberatungs�tene
PERRIN ar In Bi�chofsburgae�ut, A

|

Ecweeo ven�tgplorte
Beanite' und Kriegége�chädigtegün�tige

Y

Meldungenmit Leben3laufund Zeugnisab�hri? Ñ

HE derGehaltean�prichezu rihieuMn eN e

T8
LT

a4

alaguelHußau Di�hofsburg
t

Ff

J

belegene, im Grn

8s 10 Nhe.

tergelibnete Ger
Gerichtö�telle,Bimmer

4) Í LL TDI (EE ACE A Pee AM E EIE ZUS Pa 10
CE unt EEES }

“

31

ver�teigernde Grund#{ü>i�t ein Bauerngut von

|

8!nit GueTalernGrund�tenerreinertrasund 66Mart

740 Uhr ab gelangen in Pl

48

Im Wege der Zwangsvoll�ireXung�olldas in Fl. Skomaßhko
buche von Klein Skomabko Blatt Nr. 4, zur

Zeit der Eintragung des Ver�teigerungsvermerkesauf den Namen
des Gutsbe�ivers jezt Kaufmanns Richard Hinzmaun in
Ra�tenburg eingetragene Geund�tück

: am 9, März 1916, vormittags 10 Uhr, j

dur< das unterzeihnete Gerit, an der Gerichts�telle,Zimmer
Nr. 2, ver�teigert werben.

Das Grund�tück i�tbebaut mik Wohnhaus im H
arten, Stall, Scheune uud Jn�thausmit Stall,
>er, Wie�e und Weide und hat eine Größe von 66 ha 06 ar

70 qm mit 75,72 Tlx. Reinertrag und 186 Mk. Nubungswert.
Der Ver�teigerungbvermerki�t am 10. Zuni 1914 in das

Grundbucheingetragen, i
. 17DDA

LöHEN,den 12. Oktober 1915.
A

Königliches Amtsgerichk,
'

ofraum, Haus3-
Es be�tehtaus

|
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{
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f-

È

Fh
Gj

_Solger�iigeennginLandedWr
um Aus8gebox kommen :WAlla<iee-40 rm Kloben, 52 Knüppel,7 Rei�er I, 24 U.

Landed>: 15 Knüppel, 500 Rei�er Ik. |
M 185

72!

6

Neuforae : 190 Floden, 20 Knüppel, 10 Rei�erIL. 4
Barlxiege: 350 Rei�er 11, Kl,

u

Der Revierverwalter. Richter,

*
Bekanntmachung. À

NRegierungsbezirk Marienwerder.
Kgl. Oberför�terei Lande> Wpr. (Stadt Rabebuhr i. Pom.)

Kiefern,Gruben-und Shwellenholz-Verkauf
am 19, November 1915, im Wege des �<riftli<cenAngehots
aus dem bevor�tehenden Ein�hkage1915/16.

Nr. 450 fra, 9,5—10 crm Bopf�tärke,uEA P20 EL E 10114
Z LS ty Í

N) 3 T7) 300 "” 4 1—18
" n 1

-

A4 2 900 4 18,1237 2205200 e 29002/2210 2 "hr
6 2 2002; über 25% x

,

Junerhalb der Lo�e erfolgt die Sortierung nah Stärkekla}��en
von 6,5-— 1—10, 10,1—12,12,1--14,14,1—16,16,1—18, 18,1- 20,
20,129,Ae 99—95,über 25 cm Bopf�tärke.Den Käufern
bleibt es überla��en,für jede Zopfme��er�tufeeine Länge in ihrem
Angebot zu be�timmen, Längen über 3 1m und unter 1 m werden

igt.
:

M ie Mit auf die Kriegslage und die dadur< bedingten
Arbeiterverhältni��e!lei�tet die For�tverwaltungfür be�timmte
Lieferungsfri�ten und die ge�chäbßtenHolzmengen au< bis zu 80
vom Hundert keinerlei Gewähr und lehnt. jeden die�erhalbbean�pr.
Schadener�aßah, dagegen i�tKäufer vervflichtet, einen etwaigen
Mehranfail von 209%der ge�häbßtenMa��ezu dem gebotenen
Prei�e zu übernehmen. Die �chriftlichenAngebote, mit deren Ein-
reichung Bieter fi< an die Verkaufsbedingungengebunden be-

trachtet, was in dem Angebot auszu�precheni�t,�indLogweiefür

1 fm in Mark und vollen Pfennigen, gehörig ver�chlo��enmit der

Auf�chrift: „Angebot auf Grubenholz“ bis zum 19, November,
vormittags 10° Uhr, an die Kal. Oberför�terei Lande> durch

die Po�teinzu�enden,oer
bis zur �elben Zeit iù dex För�terei

|

î

geben.

VUang deeWéborefindet am 19, November, vormittags
190 Uhr än For�thaus Bi�chofs heide bei Lande �tatt.

Angevote, die obigen Anforderungen niht ent�pcecen, �ind

Rg éitéren Bedingungen können in Bi�Goff3heideeinge-Die Ee LE

S S

ehen oder von der Oberför�terei gegen übliche Schreibgeblhee
gogenwerden.D KRicekter.

er

er Revierverwalter.
O ‘

Holzverkauf.
15. November 1915, von voruittags0 iA

i<hten vom alten Ein�chlagepas
M Sol Jagen 13b tund 37a.

E

on: 1 Stü IT. TAmit1,06ím, 3 Stüd ITIL. Kl, mit 4,95 fro,
y e 9,423 N,

dd N al; mit1,03 fm, 6 Stü V, RL mit 2,99fm.
LA GLi, BTCEI MLmie24,15fo,

, 1, 1 is , p

7 al, mit 1,99 fm, 1 Fichte TIT. gl, mit0,71 tm.

Buchenknüpyel,
n an Brennÿola zum Verkau!

21 rm FStefern-
|

8 rm Lirkenknüppel,

Wt, AmMonit

ölzer Zu

endeNLhude. :

Jihten¿15
¿rdemgelange

| be hentuüppe
ite

E Futtermittel

i

kauft und bittet um Angebot.

fj Emilienthal b, Liebemühl

ge�uit b. hoh. Prov.
Die Gencral-AgenturDanzig,

Langgarten 62.
Miran.

$000 rm

Kie�ernrundknüpyel
in Waagonladungen offeriert frk.
Bahnhof Graudenz i7726

A. Knodel, Graudenz,
Blumen�tr. 13.

[7755Ein größererPo�ten

Wei�ß�zöohl
_Dom. Gr.-Waplit Wypr.

i�tzu verkaufen.

Seradella,Buhwelzen.
Âlee-u. Gras�aaten
�owiebe�<lagnahmefreie

[77

und erbitte bemu�terte Offerten.
H. Veruhardt, Landsberg a. W.

Fern�prehec Nr. 78,

a-Stroh
oder Heu

Olen- u. Tonindusatries À -

Ss,
“

Ammoniak-Suporphospliat
5X8 und 9X9,

Kalk�ticik�toff
�{<wefl�.Ammoniak
kauft und bittet um Offtèrten

N. Bernhardt,Landsberga. M,
77301 Fern�precherNr. 78.

Zentrifugen
Zn�elhuller

biu ih regelmäßiger [7724

Abnehmer
und zahle den

höch�tenPreis.
Gi, Valtinat,
Danzig-Langfuhr.

Gute erhaltene, kräftige

Leitspindel-Drebbüuko
u kaufen ge�u<t. Angebote m.

ngabe ege pißenhöhe nnd
Riemenbreite erbeten. [770

Born & Schütze,
Thorn-Mocker.

Wix �indKäufer für [7686

Strob und
Häck�el

y. erbitten Offerte m. Preisang.

dE,

Die |E

|

Fiour, �elb�tändiger©
‘in einer

Gebrauchte
0.1, 4

evil. au< EinriGtung,
neu, unter KBulanten
Hahlungsbedingungen

von höherem Beamtíen
in Kleiner Stadt We�t-
preußens zu kaufen
ge�u<t. Ausführliche
brie�lihe Meldungen

unt. Nr. 13822 an den
Ge�elligen erbeten. |

Wöchentlich mehrere Lentner

Nolkerei-Buffer
gegen Ka��ezu kaufen ge�ucht.

Frau Neubert, ;
Graudenz, Pohlmanu�tr. 23,

2000Ztr.un�ortierte

Up to date
8 jau �ofortiger Lieferung fucht

Gutsverwaltung d
Klahrheim bei Bromberg. |

P BA LURE,

Junger Witwer,34 Jahre
tadello�esÄußere, �ucht

zwe>ióbald,Heirat |
mit vermög. Dame (au< Witwe
ohue Anhang) in Verb. zu treten.
Nichtanon. ausführ! Of. m. Bild
unt. Nev. 13827 an den Gef, erb.

Wegen Einberufung zum Heere
verkaufe �ofortmein Kolonial-
waren-, Delikate��en-und De�till «

Ge�chäftin lebh. Stadt v. 13009
Ztnw. mit �ehrguter Urmg., Geich.
be�t.ca. 70 J., g. Stadt- 1, Land-
fund�<h.Anz. auf Grund�t10000
Mk. -

Lager darf niht übernoms-
men werden. Offerten unter NL.
13817an den Ge�elligeu erbeten.

Suche für meinea Freund;
Unteroffizier, 44 Jahre alt,
roßre�taurateur,eine

pa��endeParlio.
Acltere Damen und Witwen
mit etwas Vermögen u. wenig
Anhang mögen ihre reelle Aus
gebote mit Bild unt, Ne. 7669
an den Ge�felligeueinreichen.

Korbmagzer, fath., Mitte 40er,
mit etwas Vermögen,beab�ichtigt
�ich zu vexheiratcu. Witwe
obne Anh, niht aus8ge�{l.Eru�to
geineinte Off., mögl. m. Photogr. | (n
u. Nr.1024 a. d. Br. Ztg,, Brie�eitE

We�tpr. [7670
u�mann,Anfang 3er, reprêf,.

t eiter eines!
größeren Garni�on�tadtgelegenen Engros - Ge�chäftesin“

geyeeterStellung mit minde�t. !

. S000 Einkommen,wün�chtdis.

| Bekannt�chaft
einer kath., wirt\<aftli

ameNIED.s cial
MEDIE

Standesgen Läteuer und
minde�tens ME[060Veormuöget
Bedingung. G f. unter Ne.
13820 an den gen erbeten.

Vorkäufs
Tau�ch! Berlaunf! |

Meine Ga�lwirl�hat
im Krei�e Bromberg, ‘mit Saal, (-
40 Mxg. Acker, 1 Pferd, uêue HS

Geb,, vertau�cheauf eine Land-
wirt�<aft (Größe “gleihgültig)
oder Haus, aber ohne Zuzahlg;
Anc< verktau�emit gerinaer
Anzahtung. 17666

SS, Popa, Svomberg,
Goethe�tr. 13. |

Pachtungen Gh
E RIT ERES AD, A E

Verpachte von �ofort meine
|

Ga�iwirt�<haît-
mit zirka 6 Morgen Landuúd
Ob�tgarten. Pacht �ährl. 500 ML,Kaution150 Mk. Bewerber muß
die Vo�thilfs�telleübernehmen,
Näch�te Bahn�tation Schweß,
Briefe werden nicht berüc�ichtigt

&. Schrubka, Ekrenthal,
Po�tOberausmaß 17731

_Verkäuflih 1 Paar

|

ad df
y elbr. Pferde

S
u

, 6 Fuß gr., ca. 7—8
alt, gute Beine, gängig u. zugf

„U. 1 Reitpferd |
appe, 6“ 8iähr. m geritt,,

trägt bis EOPed,E ahren,
4

|

Graudenz, Getreidemarkt 16,Ir.

à quieArbeilsp�erde
�tehenzum Beekpus,[13816

ün�terwalde,2 Fenilinatienwerder,D

UE

1

a RA5 rm Linde MTs ;

x ei�igT Kl 5 rim Rei�ig11. KL
euüppel,1%Senigl,Oberför�tereiTaberbrü>,

und

X

i 1 Minnth

5 “önigdberaF
i C0



EER 22 E E EESedenkefan dieKrieger
>

Gän�e-, Enten braten
Buten®, Reÿ-, Ha�enbraten
Hir) ¡<braten

- Ocy)en-,
Königs LES'Kloys
Ung, Gulajch
Enten-, Gän�e-Weiß�auerWiener Wür ritchen, Rohl
„Rindflei�ch,Bohnen

C1 Paar Wür�tchen,Kohl
Serochter Schinken, Spina
Hungen-Ragout
Eisbein, SauerkohßLl
Pôökel-Rippchen
Geflügel, Sülze

Nachnahme.

Emi! Neumann,

Kalb-, Hammelbraten

2 Portionen 2.40Mark

L40
N

E Pfg,
95 Mark

2.00
e e?

2 Portionen 1.30
1 Portion 1.20

E:
1 Portion

t “

M
[7

rn

"n

0”

[13823

riedebergN.-M.
Flei�<futtermehk

v, Tierkörpern mit Knochen�<hrot,
ca. 709%Protein, Fett u. Falk, gibt
ab Barahard [.CGWens0Nn,

y

Cvarlotienburag,
MWilmersdorfer�traße85.

Bliiipcitii

C

ECE

CG Etzel t

itap

Er

Erema

Kei

ieTER

FürWiederverkäufer
habe noh

„
17701

M,Moll,Volleringe
in Schottentonnen vacia,

huilips Fetch,
Graudenz.

Rotkohl
fe�teMittelköpfe,Pp. Ztr. 10 Mk,,

Syeile-Zwiebeln
Sup, E

Marmelade

Kun�t-SHonig
Heringe

ver�enden gegen Nachnahme
Schiffner & Tolksdorft,
Marienwerder Wpr.

"Saben

ollo!
abzugeben:

8009/0, pro 9%ks 1656 Mf. exfki.

10 FaßBrennôl
vro %kg 320 Mf. infl,

Ferner bieten an als Gelegen-
heitsfauf: [7754

Toiletten�eifen
10, 15 u. 25 Pfg. Verk, Mu�ter-

pafet 9,75 M. franko geg. Nach-
nahme oder vorherige Ka��e.

Alired Nga & C0.,
mbergs

Bo�t�chadtanto:_E EUA:

50 Ballon Ei�ige��en!

|

Suze für mein Kolonialw.-,
Deliktate��en-und Schanl'ge�chäft
einen

Gebt
tüchtigenLC 2

Gebilfen.
Anton Kopcazaynski,

Graud enz, Enenieaße55,

Drains
Techniker

zur Ausführung einer �y�temat.
Drainagé meines eïîwa 600. Mag.
großen Gutes von �ofort ge�ucht.
Urveiter und Material werden
meiner�eits ge�tellt, [7706

Ciiadúke,Gut Bergheim
bei Oflerode ©e

tialGasinfialla
(au> 30a
Stellung �ofort geiu<t. VBezy,
mit Zengnisab�chriften an

Elcktrizitäts-, Gas- und
Wasserwerk,

Aktienge)elliciaft,17
Kouiß Wyvr.

FinenMüllerburih.

756

Waßermühßzle Seche�tezt,
Kr. Sensburg Oftpr.113818

Züicht,Stelimacher
namentli<h für Räder {�telltLsdauernd ein (76
Garbrecht, Goßlershau�en

Tüeztiger

equcidemiller
fürmein Dampf�ägewerkin Neu-
höfen jofort ge�ucht.Bewerbung.

Früh, Gut3be�., 30 Y. alt, AEznpf., �uchtStell, als 17739
er In�pektor. “LE

DE
anCE e Tee: Moßnit

b, Firchau, Kreis Konis.

7762] Für mein olona,Mas
terial-, Ei�enwaren- u. Schank-
ge�chäft�uhe zum �ofortigen

Eintritteinen tüchtigèn

jung.Ulann
an�id,Verkäuferin.

YV. Nauteuberg,
Aulowönen, Kr. Fuiierburg.

Saga Ein mtlitärfreier, ge-
wandter

Sonioril
wird zum �ofortigen Antritt ge-
iuht. Den Bewerbungen �ind
Zeugnisab�rifien beizufügen.

Zu>erxfabrik Unisiaw.

‘Sucheper �ofort evtl. 1. Des.
einen militärfreien tüchtigen

YerEaufer
Und einen E” Lehrling “SE

anus be��ererFamilie. - Zeugnife
mit Bild und Gehalt3au�pr. erh.

Cari BPuske, Nenufiettin
Kolonialivaren- u. De�till.-Ge�ch.

LUDE/4E ESER SGN SEZEN3

Suche þÞ.�ofortevtl. �pät.‘
2 TOrLAuers

ür Manufakturwaren und (

Hedin!‘fürKurz-, Weiß- und Wolls
ren. 17696

(
N

INS

Bazar

Th. KalinowsKkl.&
Bd

mit Zeugni��en und Lohnan-
�prüchenan [7757

Dümler,
_Manurer-und Zimmermei�ter,

Garn�ee Wyr.

Wir fuc<henbrancGekundigen, t

Devvn 6d
ür un�ereSi�enabteilung zum

ES un: ere Koloniglivarena

eine tüchtige
¡ die die�eAbteilung fa�t�elb�tändigkeiten fann,

mit Gehaltsan�yrüchen vei freier Station an

Deut�ches Kaufhazus Wre�hen

Geil. Dfferten

e, GBG.m

Suclren von �ofort ©

tic

von �fogleih vder �päter �ucht |

76

|

De�tillations-Engros- u. Detail-

tigen
waren-Ge�chäft, der S
2100 Lack�chrift �chreibe

Lalsch & SchaakK,

Dertaäufer
‘panael, für un�er Manufa?ktur-

I<tigen [7749

er Damie
baldigen oder �päteren Antritt.
bteilung y. 1. Januar evtl. früh.

Dertaäuferin

i E

1110 Modes

chaufen�ter veLorieren
58 rna

Kaukehmen OSIpr.
Ge�u@zt

zumFerühiahceis ein 7814

lilernehmer
wel<er 60—S0 Lente zur Früß-
iahrs-, Ernte- und Herb�tarbeit

{ieüen fann.
Nur Veweröer m. guten, lang-

jährigenZeugni��en,welche Fau-
tion jitellen önnen, werden be-
rück�ichtigt.

Wolke, LELaSchwir�en, Kr. Thorn

Tüchtige
Kop��iein�lüger

erhalten dauernde Winterarbeit
in Breitezbero bei Sydow, Kr.
Schlawe, Wohnung vorhandeu.
MeldungenE Straßenntei�ter

StudtinBolinow. Kr. Schlawe.
i

Kut cher
möglich�tmit N von

ES �owieein jaubteres, E 28ices

Einbenmödden
bei 15-18 Mf, monatlich zum
15. 11, �u<t

Rittergnt Vexin
b. Stra�chin- Prang�chin,

Et,E LEE

Semes‘Soldntalatinsund

Ge�chäft�ucheih

einenLehrlin
mit guter SWulbildung, �owie

einen Boloutür
gegen Vergütigung [7692

Adolf Peifer,
JIarotihin.

Zu totért
Brennereinerwalter

der auch mit Trockenanlage Be�ch.

weiß,ge�ucht, Gehalt 2000 M,.,
Deputat, wenn unverheir. freie
Vervflegung, auh Kriegsinvalide,
dauernde Stellung. Off. u. Nr.
7720 an den Ge�elligenerbeten.

Ge�uchtwird zu �ofortod. 1, 12.

Rentamtsgehilie.
Zn Sonoras Schreibma�ch.
und D. L. G,. Buchführung er-

Leas Lewerber werden bevor-
Zug
berüd�ichiigt. Meld. m, Zeugnis-
abihr., Ceuenslauf,Gehat3anf�pyr
an Rentamt Lekow, Freis
Ple�chen. - 17742

7682] Einen intelligenten

Wiri�chailer
der polni�chenSprache mächtig,

n E LE
vei 400 Mark

ahresgeha
Tid i>, Niederhof

=

Ver
ei Vi�chdoe�Kreis Rö��el.

Sue zum Januar- “einen

älteren, A efttleit [7661

Korwerksin�pekior.
Gefällige Meldungen an die

Majoratszerwaltnug BVlevay b,
Cranz erbeten.

Schweizer
der mit feinerFamilie ZeMil<({-
fühe und 30 St>. Fungvieß|5
übernimmt, �owie verheirateten

Pierdeknedhi
mit Scharwerkern braut zu

Martini 17703

_

Wiebe, Gr, Bandtren,
“Rittergut Heimo Kreis
Thorn, fu<t zum 1. Januar
einen verh., Ecate:�elb�ttätigen

Särtner,
Der�elbekann eventl, den Gar-
ten in Pacht nehmen. Per�önl.

Neumark? We�tpr,

MAGE Æi AeAaErAaeRBVor�ielluugexwün�<zt, „17073
+

lod. Led iS Den

Krie SbedDigtewerden
|

lut Stellung von glei oder

Suche von �o�oxcoder 15, No-
[7741

g
] n

iber einen

Landmirigchaftq

|
veiber einei

Zebrling
achtbarer Eltern für mein Ei�en-,
Kolonial- u, Re�taurationsge�c<.
Carl Schleifer, Sc<hweb a. W.

¿Bum�ofortigenAntritt
|!

E“

Lehrling
E guter Schulbildung SS
SeuctihesSint- nid Verkaufs,

Geuo�en�<haîtFru�hwit
(Ei�enbahn�tation).

Für mein Modewaren- un

Konf.«Ge�chäft�ucheper �ofort

einen Lehrlingm. guten Schulkenntni��en,Sohn
achtvarer E!tern.: 17 SGA

Lewin Soldin,Schlochau.

LeS EEA
fut Stellung GEKai�iererin,
Buchhalterin, evtl. Verkäuferin.
Gefl, Augebote unter JF. LL. an

„Schneidemühler Zeitung Sehnsi-
demülil ervcten. [1380

Nelúeres, gebildetes

Mädchen
113819

ipâter. Po�tag uturx b vorzugt,
da ih �elbiae tpi

e möchte.

D
Berta Mett, Gr.Off. an

Kr. Lößen Opr.ACV,

A ERI PE RE
f .

95

Sûdteper ia �elb�tändigeTini ri
bet freier Station n. Wohnung.

ME zu rihien an

Faufhaus Huao Roijen,
Gr. Schliewiß We�tps,

‘gewe�e11,

ò

|

Grünsgtein,JohannisbvurgOpr.,

ein evangeli�ches, �auberes

welches Ziwmmer-
arbeit ver�teht, Æ

Manufakturwarengei<ättiu Opr,
eine �elb�tändige

d. d. Ka��em. übernehmenmuß,

2

|

möglich�taus

OlGrittenu, Gehaltsan�prüchen
bei freier

(Plätten,Servieren)
zum dev

od.Mietsbuch u. Bild ein�euden.

gderMolkereiverwalter
für hie�igeGutsmolkerei
zu �ofort oder. 1. Januar 1916

Suche von jofort und dringend
eine geprüfte, mu�ifal.,, evangl.

Hauslehrerinfür 3 Kinder. Offerten unter

Nr. 7721an den Ge�ell.erbeten,
Sue von glei „einemujikl.

KindergärtnerinL Ul,
bet 2 Mädchen von 7—12 Jahren,

SE.KätheDye>, Thöriwtho�b, Altfelde, Kx: Marienburg
Sada zum 1.1. 1916

Hiidergärinerinla��e
fatb., mu�.,diebereits in Stellg.

Beuanisabîc{<r. neb�t
Gehalt2angabe erbittert [7894

Frau Gutsbej. Kaminsfi,
Zimowvo bei Nikolaiken O�tpr.

Zum Eintritt am 1. San. 1916

find-t eine erfazrene [1522

rre�pondentinGorrevondentin
mit guter Sculbilduna,dige
äichér, flott und zuverlä��ig
¡tenographiersn und majchinen-
�<hreibenkann fowie mit Kontor-
en vertraut féin muß,
dauernde Stellung, Gefl. Angb.mit Zeuganisab�chriften und *in-
gabe der Gehaltsan�prüche erb.

fax Falck Cos
Dampfziegelei,

Spezialfabrië für Dachziegel,
Graudenz

Se ou foforï

welche ES auf BahnhöfenA
7667we�enift.

_VahnhofHuda.

“

Für mein Getreidege�<äft�uche

O aum 1.

lg|ereiue

oudzalierin,
Bewerberin. jaiieHdopyelte
Buchführung und Korre}pondenz
�elb�tändigerledigen. 7680
è. S

pes Freienwalde
om

Per �ofort �ucheeine ejunge

Verküu�erin|!
für mein Shubge�häît.Polni�che
Sprache erwiün�<t. Offerten mit
Géhaltsangabe bei freïer Station
1. Familienan�<luß, Bild und
Zeugni��ebitte an Frau Bortha

Markt 10, zu richten.

Bidhailerin
vertraut mit Stenogravhie und
Schreibma�chine aus der Koloui-
aiwarenvranche wicd ver �o!ort �pr.
re�p.15. d. Mts. geucht. [7727
Alexander Nosgeck,——

Nakel (Rebe).
Suche zum �ofortigenAutritt

Mädchen,
und Küchens

ohen niht nüt,
rau Tierarzt Heini�<,E
_Fordon ( ei�el).

T4 Suche per ort ir ein

Buchhallerin
der Branche und

der polni�chenSpracke mäctig.
ert. erbitte mit Bild, Zeugnis-

tation.

H.

Î

Zeimann, C Culm a, W.

—Gewandtes,�auberes [7723

oausmädhen
DomäueA

bei Laud5berg (Warthe).
Gebaltsanipr., Zeugnisab*<r.

UÜleierin

�ucht

Dout. Marienhagen

L7iD9
||

Offerten mit
|=

HSeugnisab�chr., Bild und Gehaltsan�pr, erb.

Für die Abteilung

S<muäwaren — Seifen
Kämme — Drogen

�ue i< zum Eintritt per 1. Dezember oder früher
eine er�te, tühtige

ertäuferin
mit langjährigen Erfahrungen. EIIIE Adungen erbeten.

S.
“aminGrandenz.

¿SS ÜT dieAbteilungen

Wä�cye,4. Gardinen und Möbel�toffe
�uchei< zum 1. Dezember

Verkäujerinnen,
an�prücheund Vild an

Faz Bernhardi, Swinemünde,

1. Kurzwaren, 2. Kleider�toffe, 3. Leinen und |

gewandteu,

ES ge�hiäftskundige|

Bewerbungen mit Zengni��eriüber bisherige Tätigkeit, Ualarte:
|

E

WW
2

Wir �uchenzum �ofortigenEintritt [7696

Dame für Rontor
und Statistik.

Angebote von Damen, die mit allen eini><lägiaen
Arbeiten be�tenverirant find, mit PON SaulGehaltzan�prüchei uud Vild au {769

Gau�hausFriedrich Ehrlich,
Parchim i. M-

LEMAN DP
SOIS
CEORREA

SONN ODODE

DEE1, Dezember

“tine1. (üdtigeBerkü
welchedie Brauche voll�täudig beßerri<ht.

1 Offerteu mit Lild, Zeuguisab�chr.und Gebaltsan�pr.erbetew
Gebr, Hirschfeld, Köslin.

ARRRRRANNURNNNNNNN

VriahreneKa��iererin
aus der Mannfakturwaren-Vranhe, die mit der
einfachen On run voll�tändig vertraut i�c,um
Eintritt pec 1. 12. d. Js, ge�ucht.

Den Offerten bitten Zeugni8ab�<riftenn.

1

Gehalt3=
an�prüchebei uicht freier Station beizufügen. [7753

KaufhausGebrüder Graf,Hir�au,
8ENNRNNNRNKZ

H

KunnngggEiJing, HotelwirlinE IEE
Leitung dex

E rit baita, mi

SD Zo i aitZan-
eic un EutichesVanan

aHote
Granden;

it Ss

N

ans
Mädchen, d, d.hotel tine

1, hat, als Etütege�,AS Off.SA„Hongnisabich.ION. a 21p. BIeSeN-
isld,

E

romberga. 510

L
¡7744

EineVerkäuferin
findet dauernde Stellung. [13821

_

Vionier-Kantine, Stettin.

_“

Jüngere, höch�tau�tändige

PDer�on
die kl. frauen!t. Landga�thofNez

wi��enhaftbeiorgt, me! ft und
Schweine füttert, von Martini
bei gutem Lohn ge�ucht. {7690

Zils3, Guhringen
bei Frey�tadt.

Suche per �ofort ein junges

Madchen
mo�ai�<h,welche mit dex Kolo- !

nialwarenbranche vertraut ift
und auch im Hau3halt behilflich
�einmuß. Offerten mit Bild u.

E Wirtin„Zu
Hausfrau

einmachen (Weck) kanu,

hat. Angebote mit _Gehaltsfor»derung au

Domäne Sutiau
bei Schwesa. d. W.

Konfektions-Ge�chäft�ueih Vv.

�oforieiue tüchtige 17670

Lerkdu�erin,
Off. m.

Photographie find zu rit. an
- Gross, Etorfou
(Mark) b. Berlin,

YellereWirtin
m. guten Zeugni��en\. von �of,

: vder �päter

felbft. WirkungskKr.
auf dein Lande,
Nr. 13790 an den Ve�elligen.

Wir �uchen3. 1. Dez. od. früh.
1 tüchtige

Vertäuferin È
DELLEN an tigeLg Soda n

e746 Y ps—Finefath. [7678 Cerca ferin |: 09 4 f.un�ereSpielwarenabteilun
+ Stüßge Meld. m Bild,

T2

die feine Arbeit {heut und kin-
derlieb i�t,kann �oforteintreten.

Konditorei Blank,
Gutt�tadt. Fernruf 29,

Suche zu �of.treue I
anEzu-verlaf�ige ältere

-

[7733

Station erbetén.

Stellungen dauernd.
Ang. Schwarizkoptf& Co,

n O�tyr.,

SGSOSGBEGZTECHSE2EHS
ze

R
AE
aca
nzfgaaaes

FÜr unerMauufgkturwaren-und Fonfettious-Ge�chäfteng

:Ra
REnnn

NUNN LEUNE/
Suche eiujache, tüchtige 17621 +

weldGe aut kochen, baden und“
�owie”

Intere��efür Federviehaufzuc<ze*

Gehalts8au�prüchenund
*

Offerten untex

f. un�ere|

tü
und Vapierhandl.,

-Ößen
Buch-, Paapier-dianaSpielwaren|

9

Wi
Foi
pi

wferin| :

f
-

14M
N

9
Me;
Ard

4Dr
Î

:

E

è
J

4 bof
M

“Für mein Manunfaktur- und F
|

Y LA

Wur
WID
E

To

i
NE:

eugnisabiE Wl.
und Gehaltsan�orüg,bei releerÆ

77281 Ein ordentliches
Kinderpflegerin

|

9jien�imüdchenfür ein 4 Wochen altes Kind
Angebote erbittet
Frau Gutsbe�ißer Billieh.. h. Schwandt, Zauatalbei Breitenfelde i. Pou, i WilNeu-Sehlen Po�tTuchel Wpx bei Laudsberga. We

für �ogleichvder ELaege�u<t,/

2
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:

D'Annunzio, dex Dichter des
1

Ahe

Er
>
1

C
GS

IS Hergab, war �tetsR Vaaà D

E E IER:

E Gelobeutelsfichmit

Viten und leßien Ent�chluß:da

Foni�tenmit dem des O
4 E �ammeln.Siet 6

Maegangen
D at

N
€; d

RSwie ein Unterleutnant“.

jen umuns,F

e
�ei

nichls anderes gal
g der Seele“. To:

Pio bei die�enWorten
Fr �eineFahrt im Unter�eeh,
Fer „Wa��er�viegel.Uns

7
D eldenmut unfs;

O,0, die
t Un�erer

�eedlen, tapferen
pa
er Mei

Fr Kriege q
Wurnal“

<mü

, Bidmet. Nux

je,

Morreichen
9

J d'AnnunzioEEdaß wenig
F Dichterbis z:

À _J�onzofront DIA
“2

É
7

s

<. ledi
Pliegenden illu�tricrte
Fe Weije läßt fi<all
ège“bequem überdau

je Verlv�ie

]D’'AnnunziosRrie
# Verlaufe des bisherigen italici
fTiierten mehr von �ichreden gemacht als die. ge�amteitalie=

ee und ihr „wetterwendi�cher“Meteorologe und
r Cadorna. Dex Dichter der irredéntif�li�chen
vor der italieni�chenKriegserflärung

“Des “Kalieni�chen
eis

ein Mei�ier der Reklame.
nnunzios Reklame�uchtund Re-

enie zu TL  UNLerrt
Bei Krie ¿auSbruchTief Die:

ide Blätter
er Reife nah

eS „Wortezum Aufwiegler
|

Grandenz,SUA
:

aserleb

ätter

“ wDerGesellige“Geschäisstelte,
Graudenz.

di 0

�einHeldenherz �i<h
Ruhmder Schlachten �ehne,werde er

“ichtermit einem Lächeln der Be

€ Ville macht �ung“. Hierauf erzay
an über Trie�tgeflogen �ei.

ege ES „u
;Der Ta�che, das tr zu

Jm weiteren verbreitet ih H

deL, wobei er LOn “den
int, wie es möôalichjet, t

Aeroplan vorbei�au�te,als Znfa��e

Ta�chezut bringen.
i: „Endlich“, jagte d

enedig. Man jagt, daß i

der den Erdboden betrat.
heroi�che,tief innerliche Erre-

ei�ernen Willens �enkted'An-
richtete er

Meerea

er hatte i vor allem Ge-

i

bex: Engli�cherGegenan
Die Armee Bothmer ye

Muchbei Tarnopol.
ber:

:

Schwere 'Vetlu
�i�cheAngriffe bei So1

1 ana Luftf
“Die Deut�{<e“

i

2 Der

e

“ummit, der Ge�chwindigkeitvon

Front zu eilen. Aber das Automobil des kriegeri�chen
ers. �cheintein {<le<ter Wagen gewe�enzu �ein:es kroch

“eineSámecke durch Mittel- und Oberitalien und machte
ever Stadt lange Na�t. Schließlich langte ‘es mit letter

in Venedig an, wo ihm enveültig die Pu�te ausgina.
willige Leute — �ogar Ftaliener — Haben behauptet,

��ees einen ganzen
Nicht wenigerals

der Kriegslu
im dortioenLz

en ge�{<öpftHat.
atin HSylus“Heroti�cher
EA

M.
itEpgli

ERAS ALE a ELI

218

tace?

den Beruf
de

iers vereinen und kämpfend
e�tieger ein elegantes Auto-

cene Kriegskarten
L. vom Balkan-Kriegs�c<auplat
2. vom öftlihenKriegs�<hauplas
8. vomwe�tlihenKriegs�c<hanpias

u

188

<enKriegs�<auplas

9 reisbeträgtfür die Einzellarie
mVer�audua außerhalb10 Pfg.

„HéiligenEgoismus“, hat
li�chen-Feldzuges bei den

für

Umfang emporbliühen

atolón Ponip:alsLei2n großem
Ponp

als

Leutnant in die
Ynee aufnehmen, wobei er natürlich Sor
Aieni�chen,franzö�i�chenund engli�chenB
Ÿ mit ELE martt�chreieri�chenArtikeln
Hien. Alsdies erreicht war, verzichtete d'An
0 Ee auf die Ausübung
de und

ließ die aufhorhendeWelt wi��en,daß er zum
Froni�iendes italieni�<enKrieges auserwählt worden
F Da vie�eBe�chäftigung�i<aber allzu went
Fiebig erwies, verbreitete der ge�chäftigeDichte

ra�é und

té trug, daß die
von die�er

Kenntnis
¡ ununzio ‘in

feines Dienites im |

reflame-_
r �einen

näch
des

Pférdekräften

Utefich

‘aßd'ALs Krieges

„Die

JU

d'Annunzio in Venedig fle>ten blieb, weil ihm der Mut

war, Ge D E �elb�tHü
_in vornehmes € TS LA

aber er ährt man d'Anm'

richter�tatter Des

rère, teilt ven glü>lichen'Pari�ernmit,
Rmechr — im �ech�tenMonat des italienif
Moller Uniform “an ver F�onzo�ronta |

Fürlichbéeilte �ichHerr Carrère, den Dichierleutnantum
X

Audienz zu er�uchen,in deren Verlauf d'Annunzioüber
e Heldentaten berichtete. „Pünktlih wie ein König“,
és im „Journal“,„fuhr d'Annunzio im Automobil bei

vr. (3 war in einer Etappenftation am SF�onzo.Der

Mter �ahounderbar ge�undaus, �ein
Auge

/

rein,�eine Haut war männlichgebräunt.
fel“, fragten wir, „�tellenSie es an,
einen? Sie �ehennicht wie eE DMA Tè

über

Auge leuchtete hell
„Wié, zum

�ojugendlich zu

ant aus, fondern
der Wille“, erw?

Be�cheidenheit,„der
hte d'Annunzio,

Kugeln
D zum Beweis 39a

Erinnerung auf
err Carreré

Kopf
ine Kugel,

{ner
9'Aununzio,it i

< fehr
_Das

Mann�chaftenzu hewun-
E ‘Mlu��eerklärte d'Annunzioy dt

O

teinungeN Kriege in Fe

Sins Hero
BER 4/2 Spalten. 1M

fe�tge�telltHaben
“dêm— (aben, vaß

in Venedig ih erhaupt
||

ahrt 1nd

appenagebiet

Auf

arif bei Loos‘ouii
rellelteinen ru��i�chen
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ri�chen Beziehung?
E Sts ber:

unter Zaimis.

Gallwigz erzwingt den Donauübvergang.

DE ETO

von Semendria.
A 3, Oktobe r:

tritt des franzö�i�chenMini�ters Delca��é.

begatteE
der Neutralkität.

„ADA

¿renze

heimbeféhlsJoffres vom 14. September.

‘in Saloniki.

DijeSaloniki abge�chnitten.

be�eut.

Stellung, Verlu�t von �e<sGe�chützen.

ver

ZIE erdo, mM «.

L

AA agent,8%
O ie

ÿ G24

Hietober: Der

abge�chlagen.

lisfüb. — Mini�terkri�isin Frankreich.

Serbien preis.

von ON aufgelaufen.

�ien :

tener abge�c{lagen.
Jtalienene

|

49 949 Mann, #8

Her�chiedenes.
eine Entdeclung 6

Y. N

2+ ober: Ru��i�hesUltimatum an Bulgarien. —

dnas ie der Franzo�e?bei Ville-�ur-Tourbe.
—-

Griechi�cherProte�tgegen die franzö�i�ch-engli�cheLandung

os x: Nückiritt des griechi�chenMini�terprä�i-

SaasE — Deut�ch-amerikani�cheErledigung des

 Alrabic“-Falles.Im September �ieben deut�che und 30

feindlicheFlugzeuge vernichtet. — Abbruch der ru��i�c}-bulga-

Neue franzö�i�cheOffen�iveblutig zu-

�ammengebrochen.
— Deut�ch-ö�terreichi�czerEinmar�ch in

Ser ribs ti Neubildungdes griechi�chenKabinetts

9 Oktober: Die Armee Ma>en�en über�chreitet
Honau und Save. —— Eroberung Belgrads, — Die Armee

ber: Neue U-Boots-Erfolge im Mittelmeer.

12. Oktober: Franzö�i�heAngriffe bei Souchez ge-
Se

�cheitert.— Niederlage der Franzo�en bei Tahure. Erobée-

| Beginn des bulgari�<-�erbi�henKrie-

ges. L Engli�cheVor�töße bei Vermelles abgewie�en.Fran-
'zö�i�cherAngriff bei Tahure zu�ammengebrochen.

— Rück-

:

‘4 Oktober: Deut�cheMarineluft�chiffeüberLondon
und A not. —- Der rumäni�cheMini�terratbe�chließtBeî-

ktober: Die Forts von Pozareyac erflürmt. —

Ermordungdeut�cherU-Boot-Leute dur die Mann�cha�tdes

engli�chenSchiffes „Baralong“ wird in Am
egebent, — Die bulgari�cheArmee über�chreitetdie �erbi�che

46, Oktober: Neue engli�heAngriffe bei Vermelles

abgewie�en.
— Rüd>tritt des engli�chenKronjuri�tienCar�on.

17. Oktober: Deut�cheVeröffentlihung eines Ge-

18, Oktober: Engli�ch-franzö�i�cheTruppenlandungen

"49, Oktober: Ru��i�heStellungen �üdlichNiga er-

int. — Die Bulgaren eroberten Vranje. —- Die Bahn

20. Oktober: JF�tipund Radowi�chtvon den Bulgaren
“421 Oktober: Kampf bei Czartorysk. Zurückgehen.
eines Teiles einer deut�chenDivi�ion in eine

22, Oktober: Die’ Rü��enbei Czartorysk in erfolg-
reichem Gegenangriff zurücägeworfen. — Die Armee von

Koeveß in Linie Arnajewo—Slatina-Bera. Die Armee von

Gallwiß bis Selevac — nördli<h Palanka — nördlit Pe-
trovac- und Ranovac vorgedrungen. — Einnahme von Ku-
manowo und Veles durch die Bulgaren. Die Serben �üd-
li<h Strumiza über den Lardar geworfen. -— Be�chießung
von Dedeagat�chdurch die engli�cheFlotte. — Allgemeiner
Angriff der JFtalienec im Kü�tenland (dritter Durchbru<s=-

<<). Heftige Kämpfe am Krn, am Tolmeiner Brücken=-
Topf: (am Müigli_SS und dem �üdlichenFrontkeil), Hoch-

onu onte San Michele.Die_
uh

Weiterkampf ‘C 7dex|

ngefommen fet. |

„pungen. Die �erbi�chenStellungen zwi�chender Lukavica
|

und dem Ko�maj-Berger�türmt. — (Einnahme von Negotin
und Noagljevo; fort�chreitenderAngriff auf Knjazevae.

24. Oktober: JUlurt er�türmt,2958 Gefangene. Ruf-
�i�cheStellungen bei Komarow gewonnen. -— Fort�chrittein

-Serbien ö�tlichder Lukavica, �üdlichbei Palanka (nördlich

Petrovac), bei Orfova die Donau über�chritten,— Q8tüb er-

obert. Fortdauer der Schlacht ‘am J�onzo;furchtbare Ver-

lu�teder Jtaliener. Vor�tößean der Tiroler Front blutig

95, Oltober: Der große Kreuzer „Prinz Adalbert“

von einem U-Boot ver�enkt.— Vierter Tag der J�onzo-

Sehlacht, alle italieni�chenAngriffe blutig abgewie�en.
"96. Oktober: Kronprinz Georg von Griechenland in

‘Saloniki. — Einzug des bulgari�chenPrinzen Kyrill in

97. Oktober: ‘Die Verbindung zwi�chenden Armeen
Maen�ens und den Bulgaren herge�tellt.— Enoland gibt

28 Okrtovere DiE italieni�che Offen�ive
hra< an der ganzen Front wieder zu�ammen.-— Die Bul-

‘garen eroberten die �erbi�cheFe�ung Vir ot und nahmen
| Bajccar und Knjazevac.

-— Vor Warna wurden zwei
ru��i�heSchlacht�chiffevon der Kla��eTri-Stviatiteljaver-

“�enkt.— Der engli�cheKreuzer „Argyll“ ift an der O�tkit�te

99, Oktober; Starke italieni�heAngriffe der zweiten
und driiten Armee endeten abermals mit einèm vollen Miß-

erfolg, — Die Serben �indan der ganzen Oftfront vor den

Bulgaren im Nücflzug!begriffen.
— Jm we�tlichenTeil des

e _ Schwarzen Meeres wurde ein ru��i�hesLinien�chiff des
er glaube nicht, daß Typs „Panteleimon“ durch ein U-Boot {wer "be�chädigt.

—

rieden hil�en werde. Das franzö�i�cheKabinett Niviani hat demi��ioniert.
:

g0, Oktober: Vordringen auf Grn. Milanovac. Beî

Cumic, nordwe�tlichKragujewac, erbitterter Kampf. An-

\ BH riff auf Höhe Stxrazenica, �üdwe�tlichvon Lapovo. — An
er autaläubige uns weni-- gl

Dolomitenfr out die ö�terreichi�chenVor�tellungenauf den
Loidi Laña vou zehnfach ühorlegenen Kräftender Jta-
Fe

er genommen. Son�t— au< an der Z�onzofroat— die

/ 231 ber: Eroberung von Kraguj�evac.
Le�ezimmer ie Ge�amtbeuteim Monat Oktober beträat 244 Offiziere, |

UTE 3

Ge�hüße,80 Ma�chinengewehre.

LT
;

o�tiarken.Dex „Gaulois“ hat
_— Die vereiterie geradezu fabelhafte Entdeckung.

:
| 18gejunden, woran man Unzweifelhaftund un-}

‘Er hat hexau0 tann, daß Deut�chlandin die�emKriegebe-
| LeugbarA ß, Man hôre die geniale Betvejsführung
�iegtwerdenBlattes:„Wer eine deut�chePo�tmarke dur<
des Parier *agalas betrachtet, wird eine �onderbareEnt-

j

ein Vérgrößerunt2 veut�chePo�tmarkezeigt, wie uan weiß,
, Declung ntachen.

Germania. ERCI 08. E re
! ' ï O

i

ei man, e winzigen
Und Neuville ab- | Bild mittels ‘einer Lupe,#0fa Ls inté Brat veutlich

Nun al�o, kaun die Zahl 1

V

erifa hefkannt-

|

deut�cher�eiisauf

rüd>wärtige

linken Bru�t, al�o auf der Seite des Herzens! Kann das

nen EO Uienisbedeuten als daß Deut�chlandim Fahre
1915 ‘ins Herz getroffen wird? . . .“ Warha�tig,das i�tein

unwiderleglicher Beweis, wenn �elb�tun�ereeigenen Po�t-
marken �ichgegen uns ver�hwören. . ¿# „*-

EA

__ Bücher�chau.
— Dié Rechtsgrund�äze des Preußi�chen Obervet-

waltungsgeri<ts, herausgegeben von Kunze, weil. Wirkl.

Geß. Oberregierungsrat, und Dr. Kauÿ, Wirkl. Geh. Ober-

regterunasrat. JJ. Guttentag; erlagsbu<handlung,
Berlin W. 35. Von die�er bereits wiederholt von uns

be�prochenen,für jede Verwaltung und jeden in Verwaltungs-
�ahenArbeitenden unentbehrlihen Gämmlung, die in flarer,

\<arfer Sy�temati�ierungund leiht ver�tändlicherDar�téllung
die ge�amteRezt�prehung des E

eg LNE von

Beginn bîs zur Gegenwart enthält, i�t�oebender

E

rgänzungs-
ba nd 1913/14 er�chienen. Er enthält die: Ent�heidungenaus

Band 61 bis 66 der amtlihen Sammlungen �owie aus dem

„Preußi�chenVerwaltungsblatt“ und der „Deut�chenJuri�ten-
eitung“ bis zum 1. Juli 1914 und berli@ä�ihtigtauch die

eit�<riften „Das Ret“ �owie die „Zeit�hrift für Polizeti-
und Verwaltungsbeamte“. Die Ent�cheidungenin Steuer-
�achen�ind einem bejonderen Ergänzungsbande vorbehalten.
Die bereits oben erwähnten Vorzüge des Werkes �owiebie

ausgiebige Beigebung an Tatbe�tänden und Gründen zu dén

Rechtsgrund�äzenverléchén auch dem vorltegenden Ergänzungs:
bandé be�onderen.Wert. -t-

— Die Helveu von Tfingtau. Von Otto von Gottberg.
(Verlag Ull�tein & Co., Berlin und Wien, 1 M.) „Wir
hatten gebauet ein �tattlihesHaus“, das trozige Lied des uner-

�hütterlihen deut�hen Gei�tes,| i�t das Viotto die�esBuches
über den ruhmvollen Fall der Fe�teT�ingtau. Urkundliche
Berichte, die nirgends �on�tmitgeteilt wurden, und Briefe
deut�her Einwohner von Kiaut�hau haben für Gottbergs
aufrüttelnde Dar�tellungwe�entliheAngaben geliefert. è

�childert,wie in jeder“Bru�t der Opfermut lebte, der den
an Graudenz und Kolberg

-

maßhnenden Aufruf des
Gouvérneuts Meyer-Walde> erfüllt.

:

— Nifat Gozdovic Pa�cha, Jm blutigen Kar�t,* Er
innerungen eines ö�terreihi�<enOffiziers aus dèm Kriegs-
jahre 1914. Mit 8s Tondru>bildern na<h Originalen vori

Willy Plan>k. 168 Seiten �tark; ‘Oktav�ormat. Kartoniert
mit farbigem Titelbild von Willy Vlan> 3 M. K. Thiene-
manns Verlag in Stuttgart, Vom er�ten Kapitel an den
Le�erpatend, �childert der Verfa��erin �einemvorliegenden
Buche die ‘heutigen{weren Kämpfe und Strapazen der
heldenmütigen ö�terreichi�<-ungari�henTruppen in den ar�t-

N

PO

/

fe ad er- |

und die ungemein liebenswürdige, humori�ti�che

öden der üdliczen Herzegovina, Süddalmatiens ünd der
montenegrini�henGrenzgebiete.

|

Mit diej�ènTeilen ber
Vinari�chenAlpen aus perjönlihem Erlebén bekannt, vermittelt

Schügengräbenfinden.
i

Ulbert Gold�<hmidt,Berlin W. 35. Mit dex Leichtigkeit einecx

as Bu i�t von ern�tex und
abgeflärter Lebensan�<auung erfüllt und zeugt
Kün�tler�halt.

|< g erfüllt eugt von e<tet
— eDie höhere Pflicht“, Roman von Doris Freiin

4 M. Verlag von

andelt, jezt im realen Da�ein wurzelndè, lebens�tartc
Bücher. - Mit lebendigem Ver�tändnis i�thier ein Ab�chnitt

Ringen zweier Men�chen,die in unbewußter Wahlverwandt-
�haft-zueinander �trebenund die von des Ge�chidesWidrig-
leiten ‘do< immer wieder auseinandergeri��enwerden, bis

die „böherePflicht“:Liebe zu geben, �ieüber alle Anfe<tüngen
hinweg vereinigt.

z

AE ,
|

—— Armwella, die Stiftsköchin, Erzählung oom Kiem�ee
von ArtihurAcyléitner. “Preis geh. 4 M,geb. 5 M. Berliea
von Gebrüder Paetel (Dr. Georg Paetel), Berlin W. 35.

(Die �pannende,flott erzählte Handlung, die intere��anic
Schildecung der Aufhébung des O e

E

MULErt, mit der
der bekannie Verfa��ervon dem Schict�alder Heldin des

Buches,der Stiftstöhin Armella, berichtet, mahen das Werk
u ciner hervorragenden Er�cheinungauf dem Gebtet ver
nterhgitungsliteratur:

j i

— Neue Ziele. Von Olga Wohlbrü>Mit illu�trierien
Um�chläg. Verlag Otto Salte,Berlin ‘8W." Preis 1 M,

‘ C 75

ApothekerRich. Brandts
|

en) als SG rfe eingetragen. E

M.-S. Pò ‘Upóthetesmid fWhandt,EEUNG:vidg

RE

De

Tae
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#4
— Der Unterri r das Win ea BA

i

Kla��endes Technikums Hildburgharee E eE
nommen worden. Aufnahmen können in ‘dener�tenWochen

Undauf dex

X

er eben�oneue, wie wohre und fe��elndeBilder der bortigen
großartigenNatur, �owiealler Shre>ni��eeines mördèri�<en
Klimas und der entmen�<tenKamp�wei�eeines wilden und
unbändigen BVergvolïes,der die taijerlihen Iruppen zu be-

gegnen haben. Hie und da auh heitere Epi�odenein�treuend,
führt ex uns den trog Dur�t, Hize und Nahrungsmangel uns

entwegti humorvollen und mit Todesvera<htung vrauf�gehenden
ôjterreichi�hen Difizier und Soldaten in SORE,Wei�evor, dies
den Charakter und Wert un�erer�<warzzgelbenBundesbrüdex
in

DgS’
r <tie Licht. zu rüden im�tande i�t. Die�es Vuh wird

fich dur �eineglänzende, farbenprächtigeDar�tellungeinen
dauernden Play bei alt und jung. zu Sau�efiern, �owie
auh warme Au�nahme bei un�erenbraven Feldgrauen in des

Men�chenfreude,Ven�chenleidentrolli. Das :

Kämpfen und.|

|

Elektrotechniker�c{tule,Baugewerk- und Tie i�hulê)aufge-

von Spättgen. Elegantbro�chiert.3 M,, in- Leinen. gebunden.Albert Gold�hmidt,Berlin W, 35, Die

tde
des Tages �ind,�oweit es ‘�i<um Le�e�toff

— „Die da frei find“. Roman von He
ERE

Meerheimb (Gräfin Margarete von Bins Crebro�chiert4 M., in Leinen gebundèn 5 M: Verlag ‘von

geborenen Erzählerin wird hier ein an�chaulichesBild dex -

Kämpfe zweier Kun�tan�hauungenim kla��i�chenSeite
EE E Es kis 1s eB und Liebêé5ss

ae geinüp�t und ge�<lihtet, die Charaktere �ind har? *

fund an�chauli<hgezeihnet. B i arl

Schweizerpillen (Abftgrf

des Unterrichts ungehindert �tattfinden, Vrogramme �tehen VEÈ
lojtenloszurLex�ügung,ags AE A M
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Difu.

po�tlagerns Moittau,

LE

unter Leitung der
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unter Leitung der Hausfrau in
be��er.Stadt- oder Landhanusy.
Selbige i�t�chonin Stellg. ‘gew.
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Gefl, Zu�chri�tenan Frl. ariba
Kiach, bei Frau: M. WrzegineKi,
Koloniaige�häft, Mü�chaken bei

eE. E

“
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kann. Off. mit Bild u. Gehalts-

D angabe an Fs. Jacobsohn
Nachf. Adolt Moses,

MES DE.
Weiß-, #8erisWelk a

�u<henwir eine

Verkäuferin
A der polni�chenSpr. mächtig.
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Telegr.-Adre��eIdealmehl.

(laVogna-Vergeln,
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